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Liebe Leserin, lieber Leser,
 
der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) hat für Sie in der diesjährigen Broschüre „Daten und 
Fakten 2012 zum Online-Reisemarkt“ eine Fülle an Trends, Tendenzen und Entwicklungen in der 
Online-Reiseindustrie zusammengestellt und dabei den Schwerpunkt noch stärker auf aktuelle 
Studien gelegt. 
 
Aktuelle Ergebnisse zum Reiseverhalten stützen sich auf Analysen der Forschungsgemeinschaft Urlaub 
und Reisen (F.U.R.), GfK Travelscope und ULYSSES Web-Tourismus, sowie auf eigene Erhebungen 
des VIR. Zudem stellen wir Ihnen eine Hotelbewertungsstudie vor, die wir in Zusammenarbeit mit der 
Internationalen Hochschule Bad Honnef · Bonn (IUBH) zum Thema „Glaubwürdigkeit von Bewertungen 
im Internet“ durchgeführt haben.
 
Auch über die Funktion und Arbeit des VIR - seiner Mitglieder, Förderer und Beiräte - finden Sie eine 
Vielzahl an Informationen. Wir stellen Ihnen zudem unsere renommierten Branchen-Events vor: So 
freut sich der VIR in diesem Jahr auf die Vorstellung neuer, vielversprechender Unternehmensprojekte 
im Rahmen des fünften Innovationswettbewerbs „Sprungbrett“. In Kooperation mit der Messe 
Berlin laden wir am 13. und 14. Juni 2012 zu den dritten „VIR Online Innovationstagen“ in die 
Bundeshauptstadt ein und erwarten spannende Diskussionen mit Fachleuten.
 
Neu ist die Veranstaltung „VIR Connect“ vom 10. bis 13. Mai 2012 in Portimão an der portugiesischen 
Algarve. Dabei wird diese wunderschöne Region, die seit mehreren Jahren unter einem negativen 
Trend leidet, intensiv mit der deutschen Reiseindustrie vernetzt. Vorbereitende Studien und Analysen 
sowie Workshops und ein abschließendes Commitment-Manifest sollen Marketing und Produkt dieser 
Destination nachhaltig verändern.
 
Rasante technische Neuerungen und die ungeheure Dynamik, die in der Online-Reiseindustrie 
vorherrscht, machen diesen Sektor in der Touristik so spannend. Unser Interessenverband wird in 
seiner weiteren Arbeit auch die ausländischen Märkte verstärkt berücksichtigen. Denn auch dort 
werden Weichen gestellt, die sich unmittelbar auf die deutsche Online-Touristik und die im VIR 
engagierten Unternehmen auswirken. 

Herzlichst,

Michael Buller
Vorstand Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR)
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Der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR): 
Acht Jahre im Dienste der Online-Reiseindustrie und der Verbraucherrechte
 
Vieles hat sich getan seit der Gründung des Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) im Jahre 2004. Heute gilt der VIR als 
feste Institution in der Branche und als Kompetenz-Zentrum für alle Fragen rund um das Thema Internet in der Reiseindustrie. 
Doch auch außerhalb der Branche hat sich der VIR als Experte für die Stärkung von Verbraucherrechten positioniert. Eine 
ganze Reihe an Meilensteinen machte den Verband zu dem, was er heute darstellt.
 
Bereits im ersten Jahr nach der Gründung erntete der VIR Beifall für die Etablierung der Reiseschiedsstelle. Sie hilft 
Urlaubern dabei, die Erfolgsaussichten bei Reklamationen realistisch einzuschätzen, und dient somit maßgeblich dem 
Bürokratie-Abbau auf beiden Seiten: Beim Kunden und beim Unternehmen. 
 
Für einen hohen Qualitätsstandard bei all seinen Mitgliedern sorgte der Verband zudem mit einer einheitlichen Zertifizierung 
des TÜV Süd. Dieses Siegel garantiert mehr Transparenz für den Verbraucher und steigert maßgeblich die Akzeptanz und 
Glaubwürdigkeit der Online-Anbieter. 
 

Im Jahr 2008 zeigte der Verband vor allem im Bereich der Nachwuchsförderung große Innovationskraft. Der jährliche 
Wettbewerb „Sprungbrett“ ehrt besonders kreative und innovative Einfälle für die Online-Reisebranche und stellt eine 
wichtige Hilfestellung für neuartige Geschäftsideen dar.
 
Für einen großen Image-Gewinn der Online-Reiseindustrie sorgte 2010 auch die Einführung des „Code of Conduct“ 
für kundenfreundliches Online-Marketing durch den VIR in Zusammenarbeit mit dem DRV. Die mittlerweile über 100 
Unterzeichner unterstützen die faire und transparente Werbeform und Preisgestaltung im Internet.
 
Und noch eine Premiere feierte der Verband: 2010 fanden in Berlin erstmalig die „VIR Online Innovationstage“ statt, bei 
denen sich neben der Online-Reiseindustrie auch die Offline-Branche über Trends und Prognosen der Tourismus-Industrie 
austauscht. 
 
Tatkräftig in die Zukunft: Neben dieser fest etablierten Fachveranstaltung richtet der VIR 2012 erstmalig das Branchen-
Event „VIR Connect“ aus, bei dem rund 120 Vertreter der Online-Reiseindustrie zum ersten Mal gezielt in einer Destination 
zusammenkommen, um über die Optimierung der regionalen Vermarktung zu diskutieren. Als Gastgeber fungiert im Mai 
2012 das portugiesische Portimão an der Algarve.
 
Eine feste Größe nach acht Jahren Verbandsgeschichte: Insgesamt umfasst der VIR heute sieben Vollmitglieder, die zu 
den größten Online-Reiseunternehmen in Deutschland zählen und zusammen ein Umsatzvolumen von über zwei Milliarden 
Euro erwirtschaften. Darüber hinaus engagieren sich 21 Firmen als Fördermitglieder - hierzu zählen neben Veranstaltern und  
Reisemittlern auch mehrere Technologie-Anbieter. Zudem wird der VIR von einem sechsköpfigen Beirat, bestehend aus 
Experten der Touristik-Industrie, ehrenamtlich unterstützt.

 
Informieren Sie sich näher über den VIR unter www.v-i-r.de
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Fest etabliert hat sich in der deutschen Reisebranche der im August 2010 von den Branchenverbänden VIR und 
Deutscher ReiseVerband e.V. (DRV) eingeführte „Code of Conduct“. Über 100 Unternehmen haben bislang die freiwillige 
Selbstverpflichtung zu kundenfreundlichem Online-Marketing unterschrieben. 
 

VIR und DRV haben mit dem „Code of Conduct“ grundsätzliche Prinzipien und klare 
Standards für korrektes Geschäftsgebaren festgelegt. Alle Unterzeichner bekennen 

sich zu gemeinsamen Vorgaben, die den Verbrauchern mehr Sicherheit bei 
Reisebuchungen im Internet bieten und in der Touristik zugleich neue 

Standards bei den Marketing-Aktivitäten im Online-Sektor setzen.
 

Zu den Fürsprechern des „Code of Conduct“ zählen neben den größten 
deutschen Reiseveranstaltern wie TUI, Thomas Cook, REWE Group 
und FTI auch zahlreiche Reiseportale wie Opodo.de, Lastminute.de 
oder Weg.de. 
 
Bei der Vielfalt an Online-Angeboten dem Verbraucher Seriosität 
zu vermitteln, sieht VIR-Vorstand Michael Buller als elementaren 
Bestandteil der „Code of Conduct“-Initiative für die deutsche 
Reisebranche. „Wer sich zu einem fairen Online-Marketing bekennt, 

wirbt mit Reiseleistungen, die er im Portfolio hat“, so Michael Buller. 
„Zudem wirkt sich der Code of Conduct auch auf Unternehmen aus, 

die die Selbstverpflichtung noch nicht unterzeichnet haben. Wenn sich 
der Großteil der Branche an Regeln hält, spiegelt sich das im gesamten 

Markt wider.“ 

Überwacht wird der „Code of Conduct“ von Verbandsseite über die Xamine GmbH.
Unternehmen, die den „Code of Conduct“ unterzeichnen, verpflichten sich beispielsweise:

 · keine Marken, Unternehmenskennzeichen oder Firmen eines fremden Unternehmens in täuschender Absicht zu 
verwenden

 · keine fremden Marken oder Unternehmenskennzeichen in Domains oder Metainformationen eines Internetangebots zu 
benutzen

 · keine von Dritten geschützte Domains zu gebrauchen

 · nicht vorsätzlich für Produkte oder Leistungen zu werben, die im eigenen Sortiment nicht tatsächlich angeboten werden

 · bei Links den Nutzer unmittelbar zum beworbenen Produkt zu führen und nicht zu anderen Angeboten umzuleiten

 · grundsätzlich die geltenden Gesetze und Rechtsvorschriften einzuhalten

Abrufbar ist der „Code of Conduct“ auf den Internet-Seiten beider Verbände:
www.v-i-r.de sowie www.drv.de

Der “Code of Conduct” von VIR und DRV:
Ehrenkodex für Online-Marketing hat sich in Branche etabliert
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Geschäftsstelle/Vorstand

Die VIR-Geschäftsstelle in Oberhaching bei München koordiniert die Aktivitäten des Verbandes und setzt Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung um. Seit 2009 hat Michael Buller das Amt des Vorstandes inne.  Als ehemaliger Deutschlandchef 
von lastminute.com und holiday autos zählt Michael Buller zu den renommiertesten Vertriebs-Experten und Kennern der 
deutschen Online-Reiseindustrie in der deutschen Reisebranche. Er wurde auf der ordentlichen Mitgliederversammlung des 
VIR im September 2011 einstimmig von den anwesenden Vollmitgliedern wieder gewählt und für weitere zwei Jahre in seinem 
Amt bestätigt. 

Mitglieder

Zu den Mitgliedern des Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) gehören mit ebookers.de, Expedia.de, HolidayCheck, 
JT Touristik, lastminute.de, opodo.de und weg.de sieben der größten Online-Reiseunternehmen in Deutschland. Zusammen 
erwirtschaften sie rund zwei Milliarden Euro Jahresumsatz. 
Sogenannte Vollmitglieder des VIR können Firmen aus der Online-Reisebranche werden, die sich den Zielen des Verbandes 
verbunden fühlen, und die Voraussetzungen für eine Mitgliedschaft erfüllen. Hierzu zählen u.a.:

 · TÜV Zertifizierung mit den Gütesiegeln „S@fer-shopping“ und „ServiceQualität“

 · Selbstverpflichtung zum 12-Punkte-Programm des VIR 

Die VIR Mitgliedsunternehmen gehen partnerschaftlich miteinander um, agieren in einer Vorbildfunktion auf dem deutschen 
Reisemarkt und sind integer in all ihren Angeboten und Dienstleistungen. 

Unter http://www.v-i-r.de/vir-mitglieder.htm finden Sie
ausführliche Informationen zu den VIR Mitgliedern

Seite 68

Seite 68
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Die VIR-Förderer: 

Unternehmen, die im Rahmen des Online-Tourismus die Vertriebsportale mit ihren Produkten und Leistungen 
unterstützen — z. B. Technologie-Unternehmen, Versicherungsunternehmen, Veranstalter, Medienunternehmen oder 
Marktforschungsinstitutionen — können dem VIR als Fördermitglieder beitreten. 
 
Förderer des VIR:
 
 ·   unterstützen die Ziele des VIR nach Qualitätssicherung und seriösen Standards in der Online-Reisebranche

 ·   unterstützen die 12-Punkte-Erklärung des VIR 

Besuchen Sie die VIR-Förderer unter http://www.v-i-r.de/vir-foerderer.htm

Vorstellung der VIR-Beiräte auf den Seiten 8 & 9

Lernen Sie den VIR-Beirat kennen unter http://www.v-i-r.de/vir-beiraete.htm

Beirat: 

Ein sechsköpfiges Experten-Team steht dem VIR ehrenamtlich mit seinem Fachwissen zur Seite. Dem aktuellen VIR-Beirat 
gehören an: Thomas Helbing von Ray Sono für den Bereich Technologie, Jens Oellrich von Tourismuszukunft für den Bereich 
Social Media, Dr. Dominik Rossmann von Ulysses – Web-Tourismus GbR für den Bereich Forschung und Studien, Friedrich 
von Scanzoni von HolidayCheck mit dem Schwerpunkt internationale Online-Märkte, Prof. Dr. Hans-Josef Vogel von der 
Beiten Burkhardt Rechtsanwaltsgesellschaft mbH für den Bereich Rechtliches sowie Thomas C. Wilde von Wilde & Partner 
für den Sektor Public Relations.

Mitwirken im Verband

Wenn Sie Interesse an einer Voll- oder Fördermitgliedschaft im Verband Internet Reisevertrieb e.V. 
haben, senden Sie uns eine Email an info@v-i-r.de oder rufen Sie uns unter 089 - 610 667 29 an! 
Gerne senden wir Ihnen unsere Antragsunterlagen zu und beantworten Ihre Fragen.
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Thomas Helbing
Vorstand Ray Sono AG
Beirat für den Bereich Technologie

„Ich freue mich sehr über die Wahl in den Beirat des VIR, da mein Herz stark für die 
Reise-Branche schlägt. Die Touristik befindet sich am Beginn einer spannenden 
technologischen Entwicklung. Neue Standards, mobile Trends, Social Media und 
Analytik bieten viel Spielraum und werden die Industrie weitgehend verändern 
– gerade online. Es freut mich, den VIR mit der Kompetenz von Ray Sono bei 
den Chancen, aber auch bei den Herausforderungen in diesem Bereich tatkräftig 
unterstützen zu können.“

Jens Oellrich
Geschäftsführer Tourismuszukunft – Institut für eTourismus
Beirat für den Bereich Social Media

„Der VIR ist die wichtige Plattform für die Online Touristik. Mit seinen 
Veranstaltungen und Netzwerktreffen bietet der VIR ein ideales Umfeld, um neue 
Ideen mit marktrelevanten Unternehmen zu besprechen. Besonders gut gefällt mir, 
dass hier aktuelle und zukunftsweisende Themen besprochen werden und somit der 
Grundstein für Innovationen gelegt werden kann. Öffentlich wird dies durch die VIR 
Online Innovationstage mit dem Sprungbrett und dem VIRCamp kommuniziert.“

Dr. Dominik Rossmann
Geschäftsführer Ulysses – Web-Tourismus GbR
Beirat für den Bereich Forschung & Studien

“Der Tourismus ist einem permanenten Wandel ausgesetzt. In den letzten 
Jahren haben vor allem der steigende Wettbewerb und die Erweiterung 
der Distributionskanäle zu starken Veränderungen geführt. Heute ist die 
Tourismusindustrie geprägt durch eine hohe Emotionalisierung und Individualisierung 
bei einem gleichzeitig starken Wettbewerb und Preisdruck. Dies gilt insbesondere für 
den Online-Tourismus. Der VIR ist sich dieser Bedeutung bewusst und unterstützt 
verantwortungsvoll alle seine Mitglieder. Denn um innovativ und nachhaltig auf 
Veränderungen reagieren zu können, sind Forschung, Analyse und Beratung für 
moderne Tourismusunternehmen unverzichtbar.”
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Friedrich von Scanzoni
Managing Director International HolidayCheck
Beirat für den Bereich Internationale Online Märkte

„Nach dem explosionsartigen Wachstum der Online-Touristik in den letzten 
Jahren, stellen uns der schärfer werdende, auch internationale Wettbewerb 
und globale Krisen vor immer neue Herausforderungen. Die Konsolidierung des 
Marktes auf europäischer Ebene läuft bereits auf vollen Touren und wird auch 
den Markt in Deutschland beeinflussen. Insofern freut es mich besonders, den 
VIR weiterhin - nun als Beirat International - begleiten zu können. 
Der VIR ist in den letzten 2 Jahren nicht nur der zunehmenden Bedeutung der 
Online-Touristik gerecht geworden, sondern prägt wie kein zweiter Verband die 
Branche.“

Prof. Dr. Hans-Josef Vogel
Rechtsanwalt Beiten Burkhard
Beirat für den Bereich Rechtliches

„Der VIR setzt Standards, packt heiße Eisen an und hat sich zu einer 
respektierten Größe entwickelt. Die Interessen des Vertriebs und die besonderen 
Herausforderungen des Online-Marktes im Blick ist der VIR für die ganze 
Branche ein wichtiger Impulsgeber. Ich freue mich, ein weiteres Jahr die 
rechtlichen Belange des VIR mitbegleiten zu dürfen.“

Thomas C. Wilde
Geschäftsführender Gesellschafter w&p Wilde & Partner Public Relations 
Beirat für den Bereich PR

„In der Online-Reiseindustrie spiegelt sich die rasende Entwicklung der digitalen 
Welt wider. Was heute noch „state of the art“ war, ist morgen schon Geschichte. 
Ähnlich verhält es sich mit den neuen Herausforderungen, denen sich der VIR 
Jahr für Jahr zu stellen hat. Ein zentrales und drängendes Thema ist zweifellos 
die Frage, welche Rolle Google künftig für die Unternehmen im Online-Tourismus 
– und am Ende des Tages auch für den Verbraucher spielen wird. 
Innerhalb der Reiseindustrie hat der VIR seine Rolle gefunden. Jetzt wird es 
darum gehen, sich verstärkt auch im Dialog mit der Öffentlichkeit stärker zu 
positionieren.“
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Der VIR ist Ansprechpartner 
für Medien, Endverbraucher 
und die Touristikbranche.
Daher findet auf unserer 
Website www.v-i-r.de jeder 
Besucher passende Themen, 
wichtige Termine oder 
wertvolle Tipps rund um die 
Online-Buchung.

 

VIR der Verband
Erfahren Sie mehr über den VIR!  Wer wir sind, was wir tun und warum wir es tun!
Erfahren Sie außerdem mehr über die Mitgliedsunternehmen und die Struktur des Verbandes.
 

VIR Aktuell
Seien Sie mit dabei! Neueste Entwicklungen der Online Reiseindustrie sowie wichtige Branchenevents haben wir hier für 
Sie zusammengestellt.
 

VIR für Online-Bucher
Buchen Sie sicher online! Warum Sie online buchen sollten, wie Sie seriöse Anbieter erkennen und was zu tun ist, wenn 
doch mal etwas schief gehen sollte. Alle Informationen, die Sie vor und nach der Buchung benötigen, finden Sie bei 
uns!
 

VIR für Touristiker
Bleiben Sie auf dem Laufenden! Von Tipps zur Existenzgründung, über juristische Themen bis hin zu den neuesten 
Innovationen auf dem Markt. Eine Vielzahl an spannenden Inhalten finden Touristiker in dieser Rubrik.
 

VIR Marktforschung
Blicken Sie in die Tiefe! Der Online-Reisemarkt, die Online-Bevölkerung und das Online-Verhalten – Studien rund um 
das Thema Internet-Buchung.
 

VIR Presse
Fragen Sie nach! Pressemeldungen und Bildmaterial stellen wir hier zum Download für Sie zur Verfügung.  
Gerne unterstützen wir Sie bei der Recherche, kontaktieren Sie uns!

www.v-i-r.de



VIr ConneCt

11

VIR Connect

Online-Expertise trifft auf Destinations-Marketing: Mit der neuen Initiative „VIR Connect“ 
hat sich der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) zum Ziel gesetzt, Destinationen aktiv 
zu fördern und einen direkten Austausch zwischen einem touristischen Zielgebiet und 
der deutschen Online-Reiseindustrie zu ermöglichen. Basierend auf einer langfristigen 
Strategie sollen nachhaltige Geschäftsbeziehungen entstehen, von denen nicht nur die 
jeweilige Destination profitiert. 

Die erste „VIR Connect“ Destination ist die portugiesische Algarve. Vom 10. bis zum 13. Mai 2012 treffen in Portimão 
Entscheidungsträger aus der Touristik mit hochrangigen Ansprechpartnern der Algarve zusammen. Durch die konkrete 
Adressierung einzelner Themenschwerpunkte, wie z.B. „Erfolgreiches Destinationsmarketing im Internet“, richtet sich die 
Veranstaltung „VIR Connect“ nicht nur an Geschäftsführer, sondern auch an Produktverantwortliche und Marketingspezialisten. 
Auf der Grundlage einer umfassenden Marktforschung identifizieren sie mit den lokalen Ansprechpartnern Problembereiche 
und erarbeiten konkrete Lösungsvorschläge. Die Zielsetzung von „VIR Connect“ ist wie folgt:

 · Gemeinsame Strategien entwickeln und umsetzen 

 · Märkte verändern & erschließen 

 · Direkte Kontakte schaffen

 · Den Austausch fördern 

 · Einen Aktionsplan für die Saison 2012 erarbeiten

 · Einen Know-how Transfer erzielen

 · Das Zielgebiet nachhaltig stärken

Reden Sie mit! Bringen Sie sich ein! Das neue Projekt VIR Connect möchte gemeinsam mit Ihnen sowohl den Tourismus in 
der Algarve nachhaltig fördern, als auch enge Verbindungen zur deutschen Online-Touristikindustrie schaffen. Dies ist eine 
Aufgabe, von der wir alle profitieren.
Der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) und Tourismo de Portugal freuen sich, wenn Sie der Einladung folgen und vom 
10. bis 13. Mai 2012 in Portimão/Algarve dabei sind. 
Alle Informationen zum Event sowie Registrierungsmöglichkeiten finden Sie unter:
 
 www.vir-connect.de

Termin:
10. – 13.Mai 2012
Portugal
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VIR Online Innovationstage

Zum zweiten Mal fanden 2011 die VIR Online Innovationstage in Berlin statt. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung vom 31. Mai bis zum 1. Juni 2011 standen die 
Veränderungen und Neuheiten der Online-Reisebranche. Dabei diskutierten die 
Teilnehmer darüber, wie sich der Wandel am besten meistern lässt und wie die 
Industrie davon profitieren kann.
 
Auf dem Programm der zweitägigen Veranstaltung stand eine Reihe von 
Vorträgen und Diskussionsrunden. Hierbei kamen nicht nur die Mitglieder der 
Online-Reiseindustrie zu Wort, sondern auch Vertreter anderer Branchen. Sie 
berichteten darüber, wie sie in ihrem jeweiligen Bereich mit den technischen und 
gesellschaftlichen Veränderungen umgehen und sie für sich nutzen können. In einer 
weiteren Diskussionsrunde debattierten Podiumsgäste anschließend darüber, ob 
und wie die Online-Branche diese Erkenntnisse für sich adaptieren kann.

 
Im Rahmen des Events fand auch im vergangenen Jahr wieder der 
Innovationswettbewerb „Sprungbrett“ statt, bei dem Ideen von Start-ups und 
etablierten Unternehmen gleichermaßen geehrt wurden.
 
Einfallsreichtum war auch beim VIR Camp gefragt. Hier diskutierten Teilnehmer unter 
der Leitung von Tourismuszukunft über die Frage „Wie bleiben wir innovativ? Was 
zeichnet Pioniere aus?“.
 
Erstmalig wurde 2011 im Rahmen der Innovationstage der  „VIR Journalistenpreis“ 
verliehen. Aus insgesamt 15 redaktionell gestalteten Online-Reiseseiten wählte 
die Jury, die ebenso aus Mitgliedern und Förderern des VIR bestand, die 
beste Reiseredaktion aus. Den ersten Platz sicherte sich zeit.de, gefolgt von 
sueddeutsche.de und spiegel.de. 
 
In diesem Jahr können sich Interessenten bereits den 13. und den 14. Juni 2012 in 
ihrem Kalender vormerken. Denn auch dann finden die VIR Online Innovationstage 
wieder mit freundlicher Unterstützung der ITB Berlin im Marshall Haus auf dem 
Gelände der Messe Berlin statt. 
 
Das Thema „Kunden und Markenbindung“ steht 2012 im Fokus der Veranstaltung. 
Teilnehmer können sich auf viele spannende und informative Präsentationen und 
Diskussionen freuen. Alle Informationen zu den VIR Online Innovationstagen sowie 
die Registrierung finden Sie unter 

www.vir-online-innovationstage.de

Termin:
13. – 14.Juni 2012

Berlin
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2012 ruft der VIR bereits zum fünften Mal zum Innovationswettbewerb 
„Sprungbrett“ auf. Dabei haben ebenso junge Start-Ups wie auch etablierte 
Unternehmen die Chance, sich mit ihren innovativen Ideen zu bewerben. Vor allem Neugründern bietet der Verband 
Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) dadurch einen echten Türöffner, denn die Bewerber können ihre Ideen einem breiten Feld 
an Vertretern etablierter Online-Unternehmen vorstellen, und gleichzeitig wichtige Kontakte knüpfen.
 
Im vergangenen Jahr sicherte sich die pocketvillage GmbH mit ihrer Suchmaschine 
für außergewöhnliche Nischenangebote mit sozialem Anspruch den ersten Platz in der 
Kategorie „Start-Up.“ 

In der Kategorie „Established“ setzte sich die Xamine GmbH mit einer Software durch, 
die Ad-Hijacking von AdWords-Anzeigen durch Afiiliates ermittelt.

Auch dieses Jahr werden wieder für beide Sparten außergewöhnliche Ideen gesucht. 
Bewerber können sich bis zum 30. April 2012 unter www.vir-online-innovationstage.de für den Wettbewerb anmelden. 

Wie es für die bisherigen Gewinner nach der Auszeichnung weiter ging:

 2008 TrustYou ist nach nur drei Jahren weltweit der Marktführer im Bereich Social Media Monitoring und 
semantische Technologie für die Tourismusindustrie. Mittlerweile hat das Unternehmen in die USA expandiert und eine 
Wachstumsfinanzierung in Höhe von fünf Millionen US-Dollar erhalten.

2009 Eat-the-World bietet mittlerweile neben Berlin und Hamburg auch Touren in München und Münster an. 2010 
strukturierte sich das Unternehmen in ein Franchise-Unternehmen um.

2010 komoot hat es geschafft, eine Finanzierung für das Unternehmen darzustellen. Inzwischen umfasst das Team 
insgesamt 15 Mitarbeiter und konnte sein Produkt erfolgreich auf den Markt bringen. 

2011 pocketvillage wurde innerhalb weniger Monate zu einer der weltweit umfangreichsten Plattformen für online 
buchbare Touren und Aktivitäten. Nach dem erfolgreichen Launch von pocketvillage.com bringt das 6 köpfige Team aus 
Stuttgart und Berlin als nächstes eine Datenschnittstelle (API) auf den Markt, welche es Drittanbietern erlaubt auf ihren 
Websiten Touren und Aktivitäten weiterzuvertreiben.

Die Gewinner des VIR Innovationswettbewerbs  
„Sprungbrett 2011“ bei der Preisverleihung

VIR Innovationswettbewerb „Sprungbrett“

Termin:
13.– 14.Juni 2012
Berlin
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der deutSChe geSamt-reISemarkt
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Urlaubsreiseintensität: Stabile Nachfrage auf hohem Niveau 
(Basis: deutschsprachige Bevölkerung 14+ Jahre, bis 1989 Angaben nur für westdeutsche Bundesländer, bis 2009 nur Deutsche)

Jedes Jahr unternehmen ca. drei Viertel der deutschsprachigen Bevölkerung mindestens eine 
Urlaubsreise von fünf Tagen oder länger. 
Quelle: RA 1954 bis RA 2012 face-to-face, FUR

Entwicklung der Haupturlaubsreisen und zusätzlichen Urlaubsreisen
(Basis: Urlaubsreisen der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre; bis 1989 nur alte Bundesländer; bis 2009 nur Deutsche)

Etwa ein Viertel aller Urlaubsreisen (Dauer 5 Tage +) jedes Jahr sind zusätzliche Urlaubsreisen, d.h. Reisen, die über die 
Haupturlaubsreise hinaus unternommen werden. 

Quelle: RA 1971 bis RA 2012 face-to-face, FUR
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Urlaubsreisen gesamt 69,5 Mio.

Zusätzliche Urlaubsreisen 15,9 Mio.

Haupturlaubsreisen  53,6 Mio.
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Reisen ab fünf Tagen
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der deutSChe geSamt-reISemarkt

Reisen ab fünf Tagen

Urlaubsreisedauer bei Haupturlaubsreisen und zusätzlichen Urlaubsreisen
(Basis: Alle Haupturlaubsreisen bzw. zusätzliche Urlaubsreisen der Deutschen 14+ Jahre)

Die Urlaubsreisedauer bei Haupturlaubsreisen ist im Vergleich zum Vorjahr wieder leicht gesunken, ebenso bei den 
zusätzlichen Urlaubsreisen. Im Schnitt über alle Urlaubsreisen berechnet betrug die durchschnittliche Urlaubsreisedauer 
der Deutschen 2011 12,0 Tage. 
Quelle: RA 1983 bis RA 2012 face-to-face, FUR

Entwicklung der Verkehrsmittelnutzung für Urlaubsreisen
(Basis: Urlaubsreisen der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre; bis 1989 nur alte Bundesländer; bis 2009 nur Deutsche)

Langfristige Entwicklung der Verkehrsmittelnutzung grundsätzlich stabil, leichte Aufwärtsbewegung in den letzten Jahren 
beim Flugzeug.

Pkw inkl. Pkw mit Wohnwagen oder Wohnmobil - Quelle: RA 1954 bis RA 2012 face-to-face, FUR
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Entwicklung des In- und Auslandsreiseanteils:  
Stabiler Anteil im letzten Jahrzehnt
(Basis: Urlaubsreisen der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre; bis 1989 nur alte Bundesländer; bis 2009 nur Deutsche)

Quelle: RA 1954 bis RA 2012 face-to-face, FUR

Globale Betrachtung der Urlaubsregionen
(Basis: Urlaubsreisen der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre; bis 2005 nur Deutsche)

Langfristige Steigerung der Marktanteile vor allem im außereuropäischen Mittelmeer.

Anmerkung: Alpen = Alpenregionen in CH, A, F, I und D - Quelle: RA 1996, RA 2001, RA 2006, RA 2012 face-to-face, FUR

Auslandsreisen: 69%

Inlandsreisen: 31%

Bis 1989 nur West-DeutschlandBis 1989 nur West-Deutschland
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Reisen ab fünf Tagen
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der deutSChe onlIne-reISemarkt: Zugang- und nutZung deS Internet 

73% in Deutschland mit Internetzugang – Mehr als 3x so viele wie 2000
(Basis: deutschsprachige Bevölkerung 14+ Jahre; bis 2010 nur Deutsche)

73% der Bevölkerung ab 14 Jahren hatten im Januar 2012 Zugang zum Internet. 

Quelle: RA 2000 bis RA 2012  face-to-face, FUR

Internetzugang im Detail:  
alle Teilgruppen wachsen, die „Nachzügler“ am stärksten
(Basis: deutschsprachige Bevölkerung 14+ Jahre; 2006 nur Deutsche)

Quelle: RA 2006 und 2012 face-to-face, FUR
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der deutSChe onlIne-reISemarkt: InternetnutZung fÜr dIe reISeplanung

Informationen zu Reisezielen, Unterkünften und Preisen  
sind die meistgesuchten Informationen im Netz
(Basis: Haupturlaubsreisen (HUR) der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre, 2005 nur Deutsche)

Quelle: RA 2006 und RA 2012 face-to-face, FUR

Reisen ab fünf Tagen

Internetnutzung für Urlaubsreisen: Das Internet gewinnt  
auch beim Thema Urlaubsreisen immer mehr an Bedeutung
(Basis: deutschsprachige Bevölkerung 14+ Jahre; bis 2010 nur Deutsche)

Im Januar 2012 hatten sich 55% der Bevölkerung jemals im Internet zum Thema Urlaubsreisen informiert, 45% der 
Bevölkerung (auch) innerhalb der letzten 12 Monate. Zur Buchung von Urlaubsreisen hatten es 33% der Bevölkerung zu 
diesem Zeitpunkt schon genutzt, 23% (auch) innerhalb der letzten 12 Monate. 

Quelle: RA 2000 bis RA 2012 face-to-face, FUR
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der deutSChe onlIne-reISemarkt: InformatIon und buChung 

Buchungsstellen von Online-/E-Mail-Buchungen: 
Klare Dominanz der Internetreiseportale
(Basis: Alle online/per E-Mail gebuchten Urlaubsreisen (5+ Tage) der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre, 2005 nur Deutsche)

Quelle: RA 2006 und RA 2012 face-to-face, FUR

Reisen ab fünf Tagen
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Am häufigsten werden die Unterkunft, Pauschalreisen  
und das Flugticket online gebucht. 
(Basis: Haupturlaubsreisen (HUR) der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre, 2005 nur Deutsche)

Quelle: RA 2006 und RA 2012 face-to-face, FUR
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der deutSChe onlIne-reISemarkt: InformatIon und buChung 

      2011
      Gesamt
Bevölkerung ab 14 Jahre    70,5 Mio. 
davon
 Deutsche     64,8 Mio.
 deutschsprachige Ausländer  5,7 Mio.
Hier von:    
Personen mit Internetzugang    49,3 Mio.
 Internet schon zur Urlaubsinfo genutzt  34,5 Mio.
 Internet schon zur Buchung genutzt  20,7 Mio.
Personen ohne Internetzugang    21,2 Mio.
     
Reisende 2010 bzw. 2011   53,3 Mio.
Hier von:      
 Reisende mit Internetzugang  40,5 Mio.
 Reisende ohne Internetzugang  12,9 Mio.

2012
Gesamt
70,3 Mio. 

64,6 Mio.
5,7 Mio. 

51,6 Mio. 
38,5 Mio. 
23,2 Mio. 
18,7 Mio. 

53,6 Mio. 

42,2 Mio. 
11,4 Mio. 

Internet-Nutzung zur Information und Buchung
(Basis: deutschsprachige  Bevölkerung 14+ Jahre bzw. Onliner 14-70 bzw. reisende Onliner 14-70)

Bevölkerung 
14+ 

Onliner* 
14-70

Reisende 
Onliner** 

14-70

Anteil in der Bevölkerung 100% 68% 59%

Internet schon mal zur Information genutzt 55% 77% 84%

Internet schon mal zur Buchung genutzt 33% 47% 68%

* Personen mit Internetzugang, die das Internet auch nutzen

** Onliner, die in den letzten 12 Monaten Urlaubs-  (5+ Tage) oder Kurzurlaubsreisen (2-4 Tage) unternommen haben

Quelle: RA 2012 face-to-face; RA online 11/2011, FUR

Die Nutzung des Internets durch die Bevölkerung zur Information über und Buchung von 
Urlaubsreisen wurde bereits dargestellt. Betrachtet man im Vergleich zur Bevölkerung nur jene 
Personen mit Internetzugang (=Onliner), ergeben sich wesentlich höhere Nutzungsraten des Internets 
zur Information über und Buchung von Urlaubsreisen. Insbesondere unter den reisenden Onlinern 
haben sich die Allermeisten schon über Urlaubsreisen informiert und schon etwas in Sachen Urlaub 
online gebucht. 

RA 2011 und RA 2012 face-to-face, FUR
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Verhalten und anforderungen der onlIne-buCher

Bei der Planung von Urlaubsreisen surfen Onliner pro Reise 
im Schnitt 9 Stunden auf 13 unterschiedlichen Websites
(Basis: deutschsprachige urlaubsreisende Onliner 14-70, die sich im Vorfeld ihrer letzten Urlaubsreise im Internet informiert haben)

Quelle: RA online 11/2010, FUR 

Steigende Anforderungen an ein Online-Reisebüro: 
übersichtlich, preisgünstig, einfach zu bedienen, vielfältig 
(Basis: deutschsprachige Onliner 14+ Jahre, 2006 nur Deutsche)

Frage: Worauf legen Sie besonderen Wert, wenn Sie ein Online-Reisebüro im Internet in Anspruch nehmen? 
Quelle: RA 2006 und RA 2011 face-to-face, FUR
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Verhalten und Anforderungen der Online-Bucher
Basis 2011: deutschsprachige Urlaubsreisende Onliner 14-70, die selbst etwas im Vorfeld ihrer letzten Urlaubsreise offline gebucht haben  
Basis 2005: deutsche Personen, die bis Januar 2005 noch nie im Internet gebucht hatten

Quelle: RA online 11/2010, FUR - Quelle: RA 2005 face-to-face, FUR

Verbraucher sind mittlerweile vertrauter mit Zahlungsmodalitäten und Technik und haben weniger Sicherheitsbedenken 
bei der Buchung.

Welche Gründe gab es dafür, dass Sie für 
Ihre letzte Urlaubsreise nichts im Internet 

gebucht haben? 

2011 2005 Warum haben Sie das Internet
noch nicht zur Buchung 

einer Reiseleistung genutzt?  Angaben in % Angaben in % 

Pers. Ansprechpartner/Beschwerde  Ansprechpartner fehlt/zu unpersönlich 

Buchungsvorgang zu kompliziert 

Wunschangebot nicht direkt buchbar  Angst vor Datenmissbrauch 

Buchungsvorgang zu kompliziert Unsicher wg. Zahlungsmodalitäten 

Unsicher wg. Zahlungsmodalitäten Keine Kreditkarte/KK nicht im www

Nicht vertraut genug mit Internet Kann keine Sonderwünsche buchen  

Angst vor Datenmissbrauch Internet zu unübersichtlich 

Buchungsvorgang zu lange Wunschangebot nicht gefunden 

Techn. Schwierigkeiten bei Buchung  Suchen/Buchen dauert zu lange 

Konnte keine Sonderwünsche buchen  Technische Schwierigkeiten 

Wunschangebot im www ausgebucht
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2 

Buchungswege bei Urlaubsreisen 2005-2011:  
Starker Anstieg der Onlinebuchungen in den letzten Jahren
(Basis: Alle Urlaubsreisen (5+ Tage) mit Vorabbuchung der deutschsprachigen Bevölkerung 14+ Jahre, bis 2009 nur Deutsche)

Quelle: RA 2006 bis RA 2012 face-to-face, FUR
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Alle Reisen B2B & B2C

Umsatzentwicklung Gesamtbranche on- und offline 

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2011“

Umsatzentwicklung online (B2B und B2C)

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2011“
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Alle Reisen B2B & B2C

Online-Umsatzentwicklung Privatkunden/Reise (nur B2C)

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2011“

Umsatzentwicklung online nach Teilbranchen

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2011“
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Haben Sie jemals eine Reise im Internet gebucht?

Lesebeispiel: 
51,4% der Deutschen gaben Ende 2011 an, schon einmal eine Reise im Internet gebucht zu haben
Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2011“

Haben Sie vor, Ihren kommenden Urlaub im Internet zu buchen?

Lesebeispiel:
40,3% der Deutschen gaben Ende 2011 an, ihren Urlaub 2012 im Internet buchen zu wollen

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2011“
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laSt-mInute-reISen

Last-Minute-Planung und tatsächliche Durchführung

Lesebeispiel: 
15,4% aller Deutschen gaben an, im Jahr 2011 eine Last-Minute-Reise durchführen zu wollen (Planung). Tatsächlich 
haben 23,2% der Deutschen 2011 eine Last-Minute-Reise gemacht (Durchführung).

Hinweis:
Die Frage nach der Planung wird immer am Ende des Vorjahres gestellt – im Lesebeispiel Ende 2011 für das aktuelle 
Jahr 2012. 2008 war ein hervorragendes LM-Jahr (47,6% machten eine LM-Reise) was dazu führte, daß Ende 2008 sehr 
viele Deutsche (63,5%) angaben im Jahr 2009 auf jeden Fall wieder spontan zu verreisen. Aufgrund der Wirtschaftskrise 
wurden diese Pläne dann verworfen und tatsächlich reisten nur 22,6% kurzentschlossen.

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2011“
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Durchschnittliche Preiselastizität der Last-Minute-Reise in Prozent 

Lesebeispiel: 
Im Jahr 2011 wären die Deutschen bereit gewesen durchschnittlich 4,9% mehr für ihre Last-Minute-Reise  
zu bezahlen, bevor sie ganz darauf verzichtet hätten und gar nicht spontan verreist wären.

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2011“

Top 5 Gründe warum eine Last-Minute-Reise online  
bzw. nicht online gebucht wurde in %

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2011“
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Planung und Buchung des Urlaubs 2012

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2011“

Haben Sie im vergangenen Urlaubs-Jahr (also 2011) Ihren Haupturlaub 
(egal ob Last-Minute-Reise oder nicht) online oder offline (im Reisebüro) 
gebucht? 
Basis: aller Befragten = repräsentativ für alle Deutschen ab 14 Jahren(n = 1.023)

Lesebeispiel: 
35,7% aller Deutschen (23,4 Mio.) gaben an im Jahr 2011 ihren Haupturlaub online gebucht zu haben.

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2011“
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Nutzung der Internetangebote der Branche Travel

1.HJ 2010 2.HJ 2010 1.HJ 2011 2.HJ 2011

Unique User 36.647.789 36.711.766 37.204.316 38.808.179

Reichweite 78% 78% 79% 82%

Dur/User [m] 141 145 133 140

Lesebeispiel: Im ersten Halbjahr 2011 besuchten 37.204.316 Internetnutzer Reisewebsites. Dies entspricht einer Reichweite 
von 79%. Die durchschnittliche Dauer, die ein Besucher auf Reisewebsites verbrachte betrug 133 Min. 
Quelle: GfK Media Efficency Panel

Nutzung der Internetangebote der Online-Reiseportale

1.HJ 2010 2.HJ 2010 1.HJ 2011 2.HJ 2011

Unique User 18.540.531 18.060.339 17.999.907 19.788.088

Reichweite 39% 38% 38% 42%

Dur/User [m] 42 45 51 48

Lesebeispiel: Im ersten Halbjahr 2011 besuchten 17.999.907 Internetnutzer Online-Reisevermittler. Dies entspricht einer 
Reichweite von 38%. Die durchschnittliche Dauer, die ein Besucher auf Online-Reiseportalen verbrachte, betrug 51 Min. 
Quelle: GfK Media Efficency Panel
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Vergleich der Altersstruktur von Onlinebevölkerung und Nutzern* der 
Internetangebote der Online-Reiseportale zum Jahresende 2011.

*Nutzer: Besucher ohne Bouncer
Quelle: GfK Media Efficiency Panel; Onlinebevölkerung 2011: 47.201.000

Kennzahlen bedeutender Travelseiten mit der Möglichkeit  
einer Online-Buchung im 1. und 2. Halbjahr 2011 
 

Domain Kennzahl HJ1/ 2011 HJ2/ 2011

bahn.de Unique User 15.762.388 18.073.440

Reichweite 33% 38%

holidaycheck.de Unique User 7.430.395 8.786.906

Reichweite 16% 18%

booking.com Unique User 6.038.614 7.555.478

Reichweite 13% 16%

hrs.de Unique User 4.332.904 5.414.421

Reichweite 9% 11%

hotel.de Unique User 3.574.767 4.872.175

Reichweite 8% 10%

expedia.de Unique User 4.631.229 4.541.786

Reichweite 10% 10%

deutschebahn.com Unique User 3.260.727 3.814.757

Reichweite 7% 8%

airberlin.com Unique User 3.061.939 3.640.358

Reichweite 6% 8%

 
Quelle: GfK WebValue HJ1-HJ2/2011; Basis für die Auswahl Top 10 – HJ1/2011; Onlinebevölkerung 2011: 47.201.000
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Crossnutzung der VIR-Mitgliedsseiten zum Jahresende 2011.
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ebookers.de x 7% 3% 9% 7% 4%

expedia.de 65% x 22% 40% 40% 31%

holidaycheck.de 53% 44% x 43% 43% 41%

lastminute.de 31% 15% 8% x 17% 15%

opodo.de 46% 29% 16% 33% x 20%

weg.de 18% 16% 10% 20% 14% x

Lesebeispiel: 65% der Nutzer von ebookers.de besuchten auch expedia.de 
Quelle: GfK WebValue Q4/2011 
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Social Media / Web 2.0
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Kennzahlen der bedeutender Social Media Seiten im 1. und 2. Halbjahr 
2011 

Domain Kennzahl HJ1/ 2011 HJ2/ 2011

facebook.com Unique User 34.523.833 38.573.663

Reichweite 73% 82%

stayfriends.de Unique User 16.108.052 15.744.495

Reichweite 34% 33%

wer-kennt-wen.de Unique User 10.230.592 9.441.829

Reichweite 22% 20%

plus.google.com Unique User - 7.630.246

Reichweite - 16%

meinvz.net Unique User 6.938.981 5.271.393

Reichweite 15% 11%

myspace.com Unique User 6.145.076 5.359.367

Reichweite 13% 11%

xing.com Unique User 5.510.669 5.193.155

Reichweite 12% 11%

studivz.net Unique User 4.950.391 3.739.591

Reichweite 11% 8%

 
Quelle: GfK WebValue HJ1-HJ2/2011; Basis für die Auswahl Top 10 – HJ1/2011, Onlinebevölkerung 2011: 47.201.000
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facebook.com 88% 87% 83% 86% 87% 85%

stayfriends.de 34% 37% 38% 35% 35% 46%

wer-kennt-wen.de 20% 18% 18% 20% 19% 17%

meinvz.net 5% 10% 10% 9% 11% 7%

plus.google.com 27% 19% 19% 19% 19% 16%

myspace.com 13% 11% 10% 13% 11% 10%

xing.com 26% 19% 14% 17% 21% 16%

studivz.net 6% 6% 5% 6% 10% 5%

Lesebeispiel: 88% der Nutzer von ebookers.de besuchten auch facebook.com 
Quelle: GfK WebValue Q4/2011 

Crossnutzung der VIR-Mitgliedsseiten mit Social Media Seiten 
zum Jahresende 2011



37

daS web 2.0

Affinität von verschiedenen Reisezielgruppen zu Social Media Seiten im 
1. Halbjahr 2011

Onlinebucher/Onlineinformation Offlinebucher/Offlineinformation

Domain* Reichweite 
Onlinebevölkerung

Reichweite  
Onlinebucher

Index der  
Reichweiten

Reichweite 
Offlinebucher 

Index der  
Reichweiten

facebook.com 67,9% 70,2% 103 62,5% 92

stayfriends.de 29,9% 32,6% 109 30,6% 103

wer-kennt-wen.de 20,3% 21,3% 105 18,3% 90

meinvz.net 13,9% 14,3% 103 12,2% 88

myspace.com 9,3% 12,1% 130 7,6% 84

studivz.net 9,1% 19,6% 105 7,1% 76

xing.com 7,1% 8,8% 123 5,9% 83

 
Lesebeispiel: 67,9% der deutschen Onliner sind auf Facebook, während es unter den deutschen Onlinern, die eine Reise 
rein Online gebucht und sich rein online informiert haben, 70,2% sind. Die 70,2% direkt in Bezug zu den 67,9% gesetzt, 
ergibt einen Wert von 1,03. In Prozent ausgedrückt stellt 100 den Durchschnitt dar. Die 103 – 100 bringen zum Ausdruck, 
dass im Vergleich zum Durchschnitt 3% mehr Facebook- Besucher zugleich auch eine Reise im Buchungskanaltyp online / 
online gebucht haben.

*Reichweiten ohne Bouncer - Quelle: GfK Media Efficiency Panel; Onlinebevölkerung 2011: 47.201.000

Affinität von verschiedenen Reisezielgruppen zu Social Media Seiten im 
2. Halbjahr 2011

Onlinebucher/Onlineinformation Offlinebucher/Offlineinformation

Domain* Reichweite 
Onlinebevölkerung

Reichweite  
Onlinebucher

Index der  
Reichweiten

Reichweite 
Offlinebucher 

Index der  
Reichweiten

facebook.com 76,7% 77,5% 101 74% 97

stayfriends.de 27,7% 28,5% 103 30,8% 111

wer-kennt-wen.de 18,5% 17,6% 96 18,6% 101

meinvz.net 10,3% 11,1% 107 7,2% 69

myspace.com 9,2% 9,1% 99 9,7% 105

studivz.net 7,3% 9,3% 127 7,1% 97

xing.com 7,1% 8,7% 123 7,2% 102

Lesebeispiel: 76,7% der deutschen Onliner sind auf Facebook, während es unter den deutschen Onlinern, die eine Reise 
rein Online gebucht und sich rein online informiert haben, 77,5% sind. Die 77,5% direkt in Bezug zu den 76,7% gesetzt, 
ergibt einen Wert von 1,01. In Prozent ausgedrückt stellt 100 den Durchschnitt dar. Die 101 – 100 bringen zum Ausdruck, 
dass im Vergleich zum Durchschnitt 1% mehr Facebook- Besucher zugleich auch eine Reise im Buchungskanaltyp online / 
online gebucht haben. 

*Reichweiten ohne Bouncer - Quelle: GfK Media Efficiency Panel; Onlinebevölkerung 2011: 47.201.000

Reichweite OnlinebevölkerungDie Berechnung des Index 
Reichweite Onlinebucher x 100

Reichweite OnlinebevölkerungDie Berechnung des Index 
Reichweite Onlinebucher x 100
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Affinität von verschiedenen Reisezielgruppen zu Social Media Seiten im 
1. Halbjahr 2011

Pauschalreisende 
mit Allinklusive und Zielgebiet Mittelmeer

Direktbucher 
der Unterkunft bei Hotel/Vermieter

Domain* Reichweite 
Onlinebevölkerung

Reichweite  
Pauschalreisende

Index der  
Reichweiten

Reichweite 
Direktbucher 

Index der  
Reichweiten

facebook.com 67,9% 65,6% 97 62,7% 92

stayfriends.de 29,9% 25,3% 85 28,4% 95

wer-kennt-wen.de 20,3% 18,4% 90 19,1% 94

meinvz.net 13,9% 12,5% 90 11,3% 81

myspace.com 9,3% 9,3% 99 7,9% 84

studivz.net 9,1% 8,2% 90 7,8% 86

xing.com 7,1% 5,9% 83 6,7% 94

 
Lesebeispiel: 67,9% der deutschen Onliner sind auf Facebook, während es unter den deutschen Onlinern, die eine 
Pauschalreise gebucht haben, 65,6% sind. Die 65,6% direkt in Bezug zu den 67,9% gesetzt, ergibt einen Wert von 0,97. In 
Prozent ausgedrückt stellt 100 den Durchschnitt dar. Die 97 – 100 bringen zum Ausdruck, dass im Vergleich zum Durchschnitt 
3% weniger Facebook-Nutzer zugleich auch Pauschalreisende sind. 

*Reichweiten ohne Bouncer - Quelle: GfK Media Efficiency Panel; Onlinebevölkerung 2011: 47.201.000

Pauschalreisende 
mit Allinklusive und Zielgebiet Mittelmeer

Direktbucher 
der Unterkunft bei Hotel/Vermieter

Domain* Reichweite 
Onlinebevölkerung

Reichweite  
Pauschalreisende

Index der  
Reichweiten

Reichweite 
Direktbucher 

Index der  
Reichweiten

facebook.com 76,7% 72,7% 95 70,6% 92

stayfriends.de 27,7% 28,5% 103 26,4% 95

wer-kennt-wen.de 18,5% 17,0% 92 17,4% 94

meinvz.net 10,3% 9,7% 94 7,6% 74

Google + 9,2% 8,0% 87 6,7% 73

myspace.com 7,3% 6,7% 91 6,4% 90

studivz.net 7,1% 5,2% 73 5,8% 79

xing.com 6,8% 4,2% 62 5,3% 78

Lesebeispiel: 76,7% der deutschen Onliner sind auf Facebook, während es unter den deutschen Onlinern, die eine 
Pauschalreise gebucht haben, 72,7% sind. Die 72,7 direkt in Bezug zu den 76,7 gesetzt, ergibt einen Wert von 0,95. 
In Prozent ausgedrückt stellt 100 den Durchschnitt dar. Die 95 – 100 bringen zum Ausdruck, dass im Vergleich zum 
Durchschnitt 5% weniger Facebook-Nutzer zugleich auch Pauschalreisende sind.

*Reichweiten ohne Bouncer - Quelle: GfK Media Efficiency Panel; Onlinebevölkerung 2011: 47.201.000

Affinität von verschiedenen Reisezielgruppen zu Social Media Seiten im 
2. Halbjahr 2011

Reichweite OnlinebevölkerungDie Berechnung des Index 
Reichweite Pauschalreisende x 100

Reichweite OnlinebevölkerungDie Berechnung des Index 
Reichweite Pauschalreisende x 100
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Informations- & Buchungsverhalten

Hotelbewertungen im Internet genießen eine hohe Glaubwürdigkeit beim Verbraucher: Wie eine Studie der Internationalen 
Hochschule Bad Honnef · Bonn (IUBH) im Auftrag des Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) zeigt, werden Beurteilungen 
von Unterkünften im Internet von Kundenseite hoch geschätzt. Im Rahmen der Studie wurden über 1.000 Fragebögen von 
Online-Usern ausgewertet.
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Nutzen sie Internetportale als Entscheidungshilfe  
bevor Sie eine Reise buchen? 
(Basis: n=1027 )

Wie sehr lassen Sie sich von Bewertungen  
bezüglich der Wahl Ihrer Unterkunft beeinflussen? 
(Basis: n=1027 )
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6% 

28% 

65% 

Nie Selten Häufig Immer 

59% 

37% 

4% 0%

Sehr Etwas Wenig Gar nicht 

Bewertungen sind ein 
wichtiger Bestandteil in 
der Touristik. So nutzen 

65% der Befragten Portale 
immer als Entscheidungshilfe 
für eine Reise. Die Bewertung 
hat für 59 % der Befragten 
einen wesentlichen Einfluss 
auf die Wahl der Unterkunft.

Quelle 
Studie zur Bedeutung & Glaub-
würdigkeit von Bewertungen auf 
Internetportalen:

Wie schätzen Sie die Glaubwürdigkeit von Bewertungen  
auf Internetportalen ein?
Basis: n = 1035

       95% halten Bewertungen auf Internetportalen für glaubwürdig!

Quelle: Studie zur Bedeutung & Glaubwürdigkeit von Bewertungen auf Internetportalen
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4% 1% 

Sehr glaubwürdig Glaubwürdig Unglaubwürdig Sehr unglaubwürdig 
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hotelbewertungen

Glaubwürdigkeit: Welche Erfahrungen haben Sie bisher  
persönlich mit Internetbewertungen gemacht?
Basis: n  = 1032

89% der Befragten haben eine positive Erfahrung mit Bewertungen gemacht: Hier entsprach das Hotel der Bewertung 
oder war sogar besser.
Quelle: Studie zur Bedeutung & Glaubwürdigkeit von Bewertungen auf Internetportalen
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Hotel entsprach Bewertung 

Hotel war schlechter als Bewertung 

Keine Angabe 

Welche Kriterien machen für Sie Bewertungen auf Internetportalen 
glaubwürdig?
Basis: n =1035  Anzahl Nennungen > 10; ungestützte Antworten

 Faktoren wie Bilder, Anzahl und Qualität der Bewertungen steigern die Glaubwürdigkeit.
Quelle: Studie zur Bedeutung & Glaubwürdigkeit von Bewertungen auf Internetportalen
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Das Ergebnis der Studie zeigt: Hotelbewertungen sind glaubwürdig und realistisch!
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Die Tourom Studie

Persönliche Social Media Nutzung von Touristikern
Basis: Stichprobe  = 2038

Frage: „Wie oft nutzen Sie die folgenden Social Media  Anwendungen?“  
Quelle:  Touristik Consulting.de, Grundauswertung TOUROM-Studie 2011: Social Media in der Reisebranche

Die TOUROM- (Tourismus-Online-Marketing-)Studie „Social Media in der Reisebranche“ hat  rund 4.000 Mitarbeiter von 
Airlines, Hotels, Destinationsunternehmen sowie Reiseveranstaltern und –mittlern (Business und Leisure) zu Ihrem Umgang 
mit Social Media befragt. 

Das Ergebnis :
Touristiker sind internet-affin, haben zu 50,2 Prozent mobile Endgeräte und nutzen – neben E-Mail und Suchmaschinen – 
insbesondere die Social Networks Facebook und XING intensiv (89,2 Prozent sind zumindest in einem Netzwerk Mitglied). 
Die touristischen Unternehmen konzentrieren ihre Social Media-Aktivitäten überwiegend auf Facebook, (48%) gefolgt von 
Twitter (33%) und Google-Places (23%). Zwar wollen viele Touristikunternehmen in Zukunft aktiver werden, jedoch fehlt 
bei 71 Prozent der Befragten eine Social Media-Strategie. Beim Einsatz von Social Media als Online-Marketing-Instrument 
stehen die Destinationen an der Spitze.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Flirt- & Partnercommunities 

Podcasts 

Bookmarking-Dienste 

Foto-Communities 

Virtuelle Spielewelten & Online-Spiele 

Reisecommunities 

Weblogs, Blogs 

Video-Communities 

Wikis 

Foren & Frage-Antwort-Portale 

Sonstige (n=313) 

Microblogs 

Telefondienste wie Skype 

Bewertungsportale 

Chat, Instant-Messaging 

Social Networks 

mehrmals täglich täglich wöchtentlich monatlich seltener nie 



43

tourom : SoCIal medIa nutZung In der reISebranChe

Welche Social Networks nutzen Touristiker?
Basis: Stichprobe  = 2038

Frage: „Bei welchen Social Networks/Communities sind Sie persönlich registriert?“ (Mehrfachnennungen möglich)
Quelle:  Touristik Consulting.de, Grundauswertung TOUROM-Studie 2011: Social Media in der Reisebranche

Welche Social Media Kanäle nutzen touristische Unternehmen?
Basis: Stichprobe  = 2038

Frage: „Welche Social Media Kanäle nutzt Ihr Unternehmen?“
Quelle:  Touristik Consulting.de, Grundauswertung TOUROM-Studie 2011: Social Media in der Reisebranche
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Gesamtbranche: Generierung von Umsatz über Social Media Elemente
in %

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2011“

Gesamtbranche: Generierung von Umsatz über mobiles Internet 
(M-Commerce / Apps)

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2011“
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mobIle InternetnutZung 

Mobile Internetnutzung

48% aller Smartphone-Nutzer nutzen 
ihr Smartphone 
in Leerlauf-zeiten wie z.B. 

Pausen oder warten auf den 
Bus
 
(Quelle: tns infratest- Go 

Smart 2012 Studie) 

11% 22+%
der Deutschen besitzen 
2010 ein Smartphone*

der Deutschen werden 2012
ein Smartphone besitzen*

*(Quelle: tns infratest- Go Smart 2012 Studie)

Definition zu den folgenden Studien der Reiseanalyse:

Mobiler Internetnutzer ist nicht nur, wer mit seinem Handy unterwegs in der 
Öffentlichkeit surft, sondern auch wer zu Hause einen mobilen Internetzugang 
nutzt, zum Beispiel mit dem Laptop auf dem Sofa.
Hintergrund: ein mobiler Internetzugang wird nicht nur unterwegs, sondern 
auch zu Hause genutzt. Unterwegs im Urlaub können durchaus auch Laptop 
und Netbook die gewünschten Informationen über Aktivitäten vor Ort liefern. 
Daher wird auch die mobile Nutzung dieser Geräte mitberücksichtigt.

Die Nutzung des mobilen Internets nimmt rasant zu, insbesondere durch 
die steigende Verbreitung von Smart Phones. Gerade für die Reisebranche 
ergeben sich hierdurch interessante Potenziale: Da viele Informationen nun 
auch unterwegs und standortbezogen abrufbar sind, bieten sich besonders 
für die Urlaubsinformation und -buchung neue Möglichkeiten – im Vorfeld der 
Reise und während des Urlaubs.
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Mobile Internetnutzung im Vorfeld von Reisen 
(Basis: deutschsprachige Onliner 14-70, die einen mobilen Internetzugang nutzen und innerhalb der letzten 12 Monaten gereist sind bzw. mobile 
Internetnutzer im engeren Sinne*, die in den letzten 12 Monaten gereist sind; Mfn. möglich)

Im Vorfeld einer Reise wird das mobile Internet v.a. zur Information über das Reiseziel, Unterkünfte, Events und Aktivitäten 
genutzt          

Mobile Internetnutzung unterwegs auf Reisen 
(Basis: deutschsprachige Onliner 14-70, die einen mobilen Internetzugang nutzen und innerhalb der letzten 12 Monate  
Urlaubs- oder Kurzurlaubsreisen gemacht haben; Mfn. möglich)

Unterwegs auf Reisen wird das mobile Internet hauptsächlich zur Information, weniger zur Buchung genutzt
Quelle: RA online 11/2011, FUR
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Buchung von sonst. tourist. Angeboten 
Buchung von Verkehrsmitteln/Transportmglk. 

Buchung von Unterkünften 

Personalisierte Informationen 
Informationen, die auf meinem Standort basieren 

Info. über sonstige touristische Themen vor Ort 
Info. über öffentliche Verkehrsmittel/Transportmglk. 

Allgemeine Info. über mein Reiseziel 
Zur Orientierung und Wegfindung 

Info. über Angebote vor Ort 
Wettervorhersage 

Sonstige nicht-touristische Zwecke 
Soziale Netzwerke 

Lesen von Online-Nachrichten 
Empfang und Versand von E-Mails 

In %

Quelle: RA online 11/2011, FUR 
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ebookers.de gehört zur ebookers Gruppe, einem der größten Online-Reiseunternehmen 
in Europa mit Sitz in Großbritannien und ist Teil des internationalen Reisekonzerns Orbitz 
Worldwide (NYSE: OWW). ebookers ist seit 1999 im Internet aktiv und hat heute Filialen in 12 
europäischen Ländern. In Deutschland ist ebookers.de seit September 1999 online. 
Das Angebotsportfolio von ebookers.de umfasst Flugangebote von rund 450 Linien-, Charter- 
und Billigfluggesellschaften weltweit - inkl. Rail & Fly-Buchbarkeit -, preisgünstige Flug & 
Hotel, Flug & Mietwagen sowie Flug & Mietwagen & Hotel Kombi-Reisen, ständig aktualisierte 
Pauschal- und Lastminute-Angebote aller großen Reiseveranstalter sowie Ferienhäuser und 
Ferienwohnungen, topaktuelle Mietwagenangebote, über 100.000 Ferien- und Cityhotels, mit 
mehr als 1 Million Hotelbewertungen und Bestpreis-Garantie, sowie Reiseversicherungen von 
Mondial. 
Alle ebookers Produkte zeichnen sich durch einfach zu bedienende Suchfunktionen aus, 
z.B. bei Hotels mit Standortkarten, Streetview-Ansichten sowie Filtermöglichkeit nach Preis, 
Beliebtheit, Lage oder Kundenbewertungen.
ebookers hat als erstes europäisches Online-Reiseportal eine mobile Website für Handys sowie 
eine kostenlose Hotel App für das iPad angeboten. 
Alle Dienste, die Kunden von ihrem Reisebüro „um die Ecke“ gewohnt sind, bietet auch  
ebookers.de, das zum wiederholten Mal mit dem TÜV-Siegel s@fer-shopping ausgezeichnet 
wurde. Auch die sehr gute Kundenbetreuung und der hervorragende Service sind TÜV geprüft. 
Darüber hinaus hat ebookers das „Verisign“ Zertifikat erhalten, ein Garant für Zahlungssicherheit.  
Ein Team von Reiseexperten steht im Sales- und Service-Center zur Verfügung, um alle 
individuellen Wünsche zu erfüllen.
 
Das Online-Reiseportal ist Mitglied bei der IATA, dem DRV, der Reiseschiedsstelle RSS sowie 
Gründungsmitglied des VIR, welcher ebookers.de-Kunden als neutrales Schlichtungsorgan zur 
Verfügung steht.

Kontakt:

 − ebookers.com Deutschland GmbH

 − Friedrich-Ebert-Allee 69

 − 53113 Bonn

 − www.ebookers.de

 − e-mail: Kundendienst.Deutschland@ebookers.com



Das 1999 gegründete Online-Reiseportal Expedia.de bietet seinen Kunden Flüge, Hotels, 
Mietwagen, Ferienwohnungen, Lastminute- und Pauschalreisen sowie Kreuzfahrten auf der 
ganzen Welt an. Als erstes deutsches Online-Reiseportal ermöglichte Expedia.de unter der 
Bezeichnung Click & Mix seit 2003 auch die flexible Zusammenstellung („Dynamic Packaging“) 
von Flügen, Hotels und/oder Mietwagen sowie vielfältigen Angeboten in der Kategorie  
„Events & Tickets“. Aus über 1.000 Destinationen, rund 300 Airlines und weltweit mehr als 
145.000 Hotels sowie „Events & Tickets“ direkt vor Ort (z.B. Transfers, Sightseeing-Touren, 
Tagesausflüge, Eintrittskarten für Shows, Musicals, Freizeitparks oder Tischreservierungen in 
renommierten Restaurants) kombinieren Kunden ihre persönliche Reise zum Wunschtermin. 
Diese individuell kombinierten Reisepakete bieten dem Kunden eine garantierte Kostenersparnis 
von bis zu 20 Prozent gegenüber separat gebuchten Einzelkomponenten.
Expedia.de ist ein deutsches Tochterunternehmen des weltweit größten Online-Reisebüros 
Expedia, Inc. Dieses firmiert seit August 2005 unter dem Namen Expedia und ist börsennotiert 
in den USA (NASDAQ: EXPE).

Kontakt:

 − Expedia.com GmbH

 − Landshuter Allee 10

 − 80637 München

 − www.expedia.de

 − e-mail: service@expedia.de
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HolidayCheck ist das größte unabhängige Urlaubsportal im deutschsprachigen Raum. Auf 
HolidayCheck finden Menschen ein Hotel nach ihren Wünschen, können mit anderen Urlaubern 
in Kontakt treten und direkt buchen. 
 
Grundlage hierfür ist eine Datenbank mit über 6 Millionen Hotelbewertungen, Bildern und 
Videos. Die größte Hotelbewertungs-Community im deutschsprachigen Netz liefert Berichte 
von Reisenden für Reiseplaner. So kann sich jeder Besucher selbst ein Bild von seinem 
Traumurlaub verschaffen. 
 
Zum perfekten Urlaub gehört auch der richtige Preis: HolidayCheck führt ein eigenes Online-
Reisebüro mit Preisvergleich der 92 wichtigsten Urlaubsveranstalter. So lassen sich die besten 
Hotels zum günstigsten Preis buchen. Mit Bestpreis-Garantie! Als TÜV-zertifiziertes Online-
Reisebüro ist HolidayCheck übrigens auch garantiert sicher. Das alles hat auch die unabhängige 
Stiftung Warentest überzeugt: Sie hat HolidayCheck im Test als einziges Hotelbewertungsportal 
mit der Note „gut“ (1,8) ausgezeichnet. 

Kontakt:

 − HolidayCheck AG

 − Müligässli 1

 − CH-8598 Bottighofen

 − www.holidaycheck.de

 − e-mail: info@holidaycheck.de
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Der Reiseveranstalter JT Touristik ist deutscher Marktführer für Reisen in die Vereinigten 
Arabischen Emirate, vor allem nach Dubai. 
Kein anderer deutscher Reiseveranstalter bringt jährlich so viele Besucher in diese Region. Im 
Geschäftsjahr 2010/2011 haben 43.000 Gäste mit JT Touristik die Vereinigten 
Arabischen Emirate besucht. 
Das weltweite Angebot von JT Touristik umfasst Lastminute- und Pauschalreisen sowie 
Hotel-Angebote mit Eigenanreise für rund 120 Destinationen. Zu den wichtigsten Zielgebieten 
gehören neben Dubai auch Italien, Ägypten, Türkei und Spanien. JT Touristik verfügt über die 
TÜV-Zertifizierung „s@fer shopping“. 
Buchbar sind die Reisen von JT Touristik in über 9.600 stationären Reisebüros sowie auf allen 
führenden Online-Reiseportalen in Deutschland. Weitere Infos unter www.jt.de.
 
Ebenfalls zum Hause JT Touristik gehörend: Das Online-Reiseportal Gratistours.com, das 
im Jahr 2002 für Furore in der deutschen Reisebranche sorgte. Heute ist Gratistours ein 
Online-Reisemittler mit einem Sortiment, das die gesamte Bandbreite von Reiseangeboten 
verschiedener Veranstalter umfasst. Mehr auf www.gratistours.com.

Kontakt:

 − JT Touristik GmbH

 − Spreetalallee 1

 − 14050 Berlin

 − www.jt.de

 − E-mail: service@jt.de
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82% der Deutschen schieben einen langgehegten Urlaubswunsch schon ewig vor sich her – 
das ergab eine Umfrage von lastminute.de, dem Last Minute Spezialisten im Internet. Millionen 
Urlaubswünsche also, die unerfüllt sind. Und Millionen gute Gründe, warum es sich lastminute.de 
zum Ziel gesetzt hat, dabei zu helfen, das Beste aus der freien Zeit zu machen – und zwar jeden 
einzelnen Tag im Jahr. 

Da langgehegte Urlaubswünsche nicht ewig warten sollten, bietet lastminute.de in letzter Minute 
Millionen von Reise-Angeboten aller namhaften Veranstalter, Flüge, Hotels, Städtereisen und 
mehr. Dabei immer im Mittelpunkt: Mehr für weniger bekommen – damit man sich ganz viele 
Urlaubswünsche erfüllen kann. Sei es mit 5* Urlaub zum 3* Preis. Oder mit den lastminute.de 
Top Secret Hotels: 4* und 5* Hotels mit bis zu 50% Rabatt. Oder Städtereisen, die sich online 
ganz nach Wunsch zusammenstellen lassen. So kann man sich blitzschnell alle Reiseträume 
erfüllen – und die sind laut der lastminute.de-Umfrage vielfältig: die meisten wollen vor Ort vor 
allem Kultur, Land und Leute kennenlernen (88%), Natur entdecken (80%) und einfach nur 
erholen, sonnen, relaxen (66%).

Kontakt:

 − lastminute.de

 − Barthstr. 26

 − 80399 München

 − www.lastminute.de

 − e-mail: presse@lastminute.de
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Opodo.de ist ein unabhängiger, preisgünstiger Online-Reiseservice für Individual-, Pauschal- 
und Geschäftsreisende. 
Das Unternehmen wurde im Jahr 2001 von neun der führenden europäischen Airlines 
gegründet: Aer Lingus, Air France, Alitalia, Austrian Airlines, British Airways, Finnair, Iberia, 
KLM und Lufthansa. Seit Juli 2011 ist Opodo ein Unternehmen der OdigeO Gruppe, zu der des 
Weiteren die Online-Reiseportale eDreams, GO Voyages und Travellink gehören. Die OdigeO 
Gruppe operiert derzeit in 28 Ländern. Alle vier Marken sind vertraut und beliebt bei Millionen 
von Reisenden in ganz Europa und haben eine starke Position in allen wichtigen europäischen 
Märkten. Opodo ist besonders stark vertreten in Großbritannien, Frankreich und Deutschland, 
Travellink in den nordischen Ländern, eDreams in Spanien, Italien und Portugal und GO 
Voyages in Frankreich. 
Unter wwww.opodo.de haben Kunden Zugriff auf Flüge mit Bestpreisgarantie von rund 750 
Fluggesellschaften (Linie, Charter und Billigflieger - mit der Besonderheit des Kombijetting™ von 
mehreren Einzelflügen) und erhalten einen direkten Vergleich zu alternativen Bahnangeboten. 
Die Angebotspalette wird abgerundet durch Zugang zu mehr als 200.000 Hotels, Mietwagen, 
Ferienwohnungen, Kreuzfahrten und Skireisen. Ein Schwerpunkt von Opodo ist die Vermittlung 
von Pauschal- oder Last Minute-Reisen von über 90 Veranstaltern, die durch eigene dynamisch 
paketierbare Veranstaltungen im Städtebereich ergänzt werden. Zu allen Produkten sind 
optional umfassende Reiseversicherungen abschließbar. Des Weiteren wird die Meinung des 
Kunden bei Opodo groß geschrieben: mittlerweile gibt es bereits über 200.000 echte Opodo-
Kundenbewertungen zu Hotels und Airlines.

Kontakt:

 − Opodo Deutschland

 − Mönckebergstraße 27

 − 20095 Hamburg

 − www.opodo.de

 − e-mail: presse@opodo.com



54

VIr mItglIeder

54

weg.de ist die Hauptmarke der COMVEL Group, die seit ihrer Gründung im Januar 2005 zu den 
rasanten Aufsteigern im Touristikmarkt zählt.
weg.de ist Testsieger bei Stiftung Warentest und wurde aktuell von testsieger.de zum besten 
Portal für Reisebuchungen im Internet gekürt. Das Online-Reisebüro überzeugt durch Qualität 
und Vielfalt und hält eine vielfältige Produktpalette für die Urlaubswünsche seiner Kunden 
bereit. Das Angebot umfasst Millionen von Last-Minute- und Pauschalreisen, Hotels in aller 
Welt, Linien-, Billig- und Ferienflüge, Ferienhäuser, Mietwagen, Rund- oder Wellness-Reisen, 
Skiurlaub inklusive Skipass und Kreuzfahrten. Dazu bietet der Senkrechtstarter unter den Online-
Reiseportalen exquisite Erlebnisse in vielen Städten und Ferienregionen und ein spannendes 
Angebot für Ausflüge aller Art. Zahlreiche Mehrwerte für die Kunden wie Gewinnspiele und 
Produktspecials runden das Angebot von weg.de ab.
Vorfreude inklusive, so verspricht es der aktuelle Claim - damit die Freude schon bei der Buchung 
beginnt, wird Beratung großgeschrieben. Für alle individuellen Urlaubswünsche steht ein 
Beratungsteam mit Experten Know-how bereit und kümmert sich durch persönliche Beratung 
um die Kundenzufriedenheit.  Von offizieller Seite wurde weg.de Qualität und Sicherheit der 
Seite und der Produkte sowie der Unternehmensprozesse vom TÜV Süd bescheinigt.

Kontakt:

 − COMVEL GmbH, competence & service in travel

 − Hanauer Straße 56

 − 80992 München

 − www.weg.de

 − e-mail: info@weg.de
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Belvilla - @Leisure Deutschland GmbH 

Die niederländische @Leisure Holding B.V. mit Hauptsitz in Eindhoven führt die internationalen Ferienhaus-Marken Belvilla, 
Euro Relais, Jules Villas, Ardennes Relais und CityTrips-europe. 

In Deutschland vermarktet das Unternehmen sein Angebot unter der Marke Belvilla. Mit über 20.000 Ferienhäusern und 
Ferienwohnungen in 20 europäischen Ländern  gehört Belvilla zu den führenden Ferienhausanbietern in Europa. Die 
Belvilla Ferienhäuser, die über das Internet, Reisebüros und Partnerprogramme vertrieben werden, zeichnen sich durch ihre 
Einzigartigkeit, ihre erlebnisreiche Lage und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis aus. Die meisten Belvilla Ferienhäuser sind 
bereits ab zwei Nächten flexibel buchbar.

Kontakt:

@Leisure Deutschland GmbH
Hohenstaufenring 30-32 • 50674 Köln
www.belvilla.de • e-mail: info@belvilla.de

AGA International S.A. 

Seit Januar 2011 firmiert die Mondial Assistance International S.A., der Anbieter von Spezialversicherungen für Reise, Freizeit 
und Auslandsaufenthalte, als AGA International S.A., Niederlassung für Deutschland. Das Unternehmen kann auf mehr als 
55 Jahre Erfahrung verweisen. Die AGA International S.A. gehört zur Allianz Global Assistance Gruppe mit Sitz in Paris. Die 
Allianz Global Assistance Gruppe, internationaler Marktführer im Bereich Assistance und Reiseversicherungen, beschäftigt 
weltweit mehr als 10.700 Mitarbeiter. 250 Millionen Menschen – fast vier Prozent der Weltbevölkerung – haben Anspruch 
auf die Dienstleistungen der Gruppe auf allen fünf Kontinenten. Die Allianz Global Assistance Gruppe gehört zur Allianz SE, 
München.

Kontakt:

AGA International S.A. Niederlassung für Deutschland  
Ludmillastraße 26 • 81543 München
www.allianz-assistance.de • e-mail: service@allianz-assistance.de

BPCS Consulting Services GmbH

Die BPCS Consulting Services GmbH mit Sitz in München ist eines der führenden IT-Unternehmen in der Reiseindustrie 
und hat sich u.a. auf individuelle Software-Lösungen für Mietwagen- und Wohnmobil-Broker, Dynamic Packaging, flexibles 
Pricing und Versicherungsprodukte spezialisiert. 
Firmen wird ein komponentenbasiertes All-Sparten-System der Produktfamilie MDtravelsuite zur Verfügung gestellt. Hierzu 
zählen die Module: MDcar broker, MDtravel, MDinsurance, MDpromotion, MDtravel management, MDcamper und das 
MDhighspeed gateway. Alle Module sind als Komplettsystem oder als Bausteine zu bestehenden IT-Lösungen anwendbar.
Führende Unternehmen der Touristik, wie z.B. TUI oder ADAC nutzen die Systembausteine von BPCS Consulting Services 
GmbH. 

Kontakt:

BPCS Consulting Services GmbH
Keltenring 9 • 82041 Oberhaching
www.bpcs-consult.com • e-mail: info@bpcs-consult.com 
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DB Vertrieb GmbH

Der Vertrieb verantwortet auch das personenverkehrsübergreifende Produktmanagement von Mobilitätsleistungen. Mit über 
900.000 Ticketverkäufen und Reservierungen täglich hat sich die DB-Tochter als führender Vertriebsdienstleister für den 
öffentlichen Personenverkehr positioniert.
Der Online-Vertrieb ist Teil der DB Vertrieb GmbH und verantwortlich für den Vertrieb von Bahn-, Mobilitäts- und 
Urlaubsprodukten über das Reiseportal www.bahn.de sowie weitere Online-Portale wie z.B. start.de.
Hauptaufgaben sind der konsequente Ausbau des Vertriebswegeanteils von www.bahn.de, der Auf- bzw. Ausbau 
von kosteneffizienten Kanälen zur Neukundengewinnung sowie die Sicherstellung einer aktiven Positionierung des 
Angebotsportfolios des Personenverkehrs auf Portalen und Internetseiten Dritter.

Kontakt:
 
DB Vertrieb GmbH
Frankenallee 2-4 • 60327 Frankfurt
www.bahn.de • e-mail: karina.kaestner@deutschebahn.com

CEWE COLOR AG & Co. OHG 

OnlineFotoservice.de powered by CEWE COLOR:
Mehr als 1.000 Foto-Produkte zum Selbstgestalten sind über OnlineFotoservice.de erhältlich. Neben vielen innovativen 
Produktideen aus den Kategorien Geschenke, Poster & Leinwände, Grußkarten und Fotokalender zählt das mehrfach 
prämierte CEWE FOTOBUCH zu den Top Sellern. Als beliebtestes Fotobuch Europas wurde es unter anderem mit dem EISA 
Award 2009-2010 für das beste Fotobuch und dem Plus X Award 2010 für die beste Fotobuch-Bestellsoftware ausgezeichnet. 
Auch Stiftung Warentest wählte das CEWE FOTOBUCH zum Testsieger (2009, mit Partner Saturn). Bei zahlreichen namhaften 
Onlinepartnern wie z. B. Amazon.de, RTL und der ProSiebenSat.1 Mediengruppe bietet der OnlineFotoservice exklusiv seine 
Fotoprodukte und -services an.

Kontakt:

CEWE COLOR AG & CO. OHG
Meerweg 30-32 • 26133 Oldenburg
www.onlinefotoservice.de • e-mail: info@cewecolor.de

DERTOUR - GmbH & Co.KG

DERTOUR - die Bausteinspezialisten der Touristik der REWE Group DERTOUR, MEIER´S WELTREISEN, ADAC Reisen gehören 
als führende Bausteinreiseveranstalter zur Touristik der REWE Group. Mit rund 30 Katalogen zählt DERTOUR zu den größten 
Reiseveranstaltern Deutschlands und bietet maßgeschneiderte, individuelle Urlaubsarrangements mit flexibler Gestaltung 
durch Reisebausteine und wird damit den persönlichen Wünschen der Kunden gerecht. Die dynamische Marke DERTOUR 
XDER ergänzt die führende Position in Bausteinreisen. MEIER´S WELTEISEN ist der Urlaubsspezialist für alles Ferne und im 
Segment klassische Rundreisen und Badeurlaub führend auf dem deutschen Fernreisemarkt. MEIER`S WELTREISEN verfügt 
über ein großes Stammkundenpotential. Urlaub mobil – hier liegt die Kernkompetenz von ADAC Reisen. Urlaub mit dem 
Campmobil, Mietwagen, eigenem Pkw oder Motorrad.

Kontakt:

DERTOUR GmbH & Co.KG
Emil-von-Behring-Str. 6 • 60439 Frankfurt
www.dertour.de • e-mail: service@dertour.de
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FACT-Finder Travel - Omikron Data Quality GmbH

FACT-Finder, der in Europa führender Anbieter für Suche und Navigation im eCommerce, betritt mit der weltweit ersten 
semantischen Suchtechnologie für Online-Reiseportale „FACT-Finder Travel“ (www.fact-finder.travel) jetzt auch die 
Tourismus-Branche. FACT-Finder Travel erlaubt es den Kunden erstmals, ihre Reiseziele, Wünsche und Extras ganz intuitiv 
und umgangssprachlich in ein einziges Suchfeld einzutippen – und dabei sogar Fehler zu machen. Die fehlertolerante Suche 
versteht die Anfrage trotzdem, genau wie ein freundlicher Agent im stationären Reisebüro. FACT-Finder Travel steigert so 
nicht nur die Kundenzufriedenheit, sondern auch die Usability und Umsätze im Online-Reiseportal. 

Kontakt:

Omikron Data Quality GmbH 
Unternehmensbereich: FACT-Finder Travel 
Habermehlstr. 17 • 75172 Pforzheim
www.fact-finder.travel • e-mail: travel@fact-finder.de 

dmc digital media center GmbH 

dmc ist Deutschlands größte inhabergeführte Internetagentur und Spezialist für erfolgreiche Online-Vertriebsmodelle. Unter 
dem Leistungsversprechen „Besseres E-Commerce“ entwickelt dmc seit 1995 wegweisende und kreative Lösungen und 
setzt Impulse für die digitale Wirtschaft. Im E-Commerce-Dienstleister-Ranking 2011 belegt das Unternehmen den ersten 
Platz. 
An den Standorten Stuttgart und Berlin beschäftigt die dmc digital media center GmbH 225 Mitarbeiter. 2010 erzielte das 
Unternehmen einen Honorarumsatz von 21 Millionen Euro. Zu den Kunden zählen unter anderem neckermann.de, Klingel, 
Galeria Kaufhof, JAKO-O, Versandhaus Walz, Charles Vögele, fogal, Deutsche Telekom Training, Thomas Cook, Sunrise und 
Kodak.

Kontakt:

dmc digital media center GmbH
Rommelstraße 11 • 70376 Stuttgart 
www.dmc.de • e-mail: reise@dmc.de

FTI Touristik GmbH

Zur FTI Group gehören der viertgrößte Reiseveranstalter Deutschlands, FTI Touristik, sowie der Kurzfristveranstalter 5vorFlug, 
der Mietwagenbroker DriveFTI, das Online-Portal fly.de, der größte deutsche Sprachreisenveranstalter LAL Sprachreisen, 
die Destination Management Company (DMC) Meeting Point International, der Veranstalter für Aktionsware BigXtra und das 
Servicecenter erf24. Der Consolidator FTI-Ticketshop ist für den Verkauf von Linienflugtickets zuständig. Deutschlandweit 
vertreiben rund 10.000 Partneragenturen die FTI-Produkte. Unter dem Dach des hundertprozentigen Tochterunternehmens 
Touristik Vertriebsgesellschaft mbH (TVG) hat die FTI Group ihre Franchisesysteme gebündelt. Ein weiterer wichtiger 
Vertriebskanal ist der zum Unternehmen gehörende TV-Reiseshoppingsender sonnenklar.TV. Die FTI Group mit Hauptsitz 
in München beschäftigt weltweit mit den Tochterfirmen rund 1.500 Mitarbeiter und erzielte im Geschäftsjahr 2010/11 einen 
fakturierten Umsatz von 1,63 Milliarden Euro, was einem konsolidierten Umsatz von 1,47 Milliarden Euro entspricht.

Kontakt:

FTI Touristik GmbH
Landsberger Str. 88 • 80339 München
www.fti.de • e-mail: boris.raoul@fti.de , katja.biba@fti.de



59

förderer deS VIr

HanseMerkur Reiseversicherung AG

Kompetent seit über 30 Jahren im Geschäft
Die HanseMerkur Reiseversicherung AG gilt seit  über 30 Jahren als Qualitätsanbieter in der touristischen Assekuranz. 
Sie gehört zur HanseMerkur Versicherungsgruppe, die  mit einem Jahresumsatz von 1.113,5 Mio. EUR (2010) zu den 
mittelgroßen deutschen Versicherungsgesellschaften zählt. Im Hauptgeschäftsfeld private Krankenversicherung konnten die 
Beitragseinnahmen im Vergleich zu 2009 um 15,4 Prozent gesteigert werden. 
 
Langjährige und vertrauensvolle Partnerschaften verbinden die HanseMerkur mit renommierten Unternehmen. Darunter sind 
nicht nur Partner aus der Touristik wie FTI, DEPART, O.F.T., TUIfly.com und Deutschlands größtes Kreuzfahrunternehmen 
AIDA Cruises sondern auch Unternehmen wie die DAK, die Optikerkette Fielmann und die Hamburger Sparkasse.

GIATA mbH

Als Marktführer bereitet GIATA die digitalen Bild- und Textdaten fast aller bekannten Reiseveranstalter und Reisevermittler 
auf und erstellt daraus schlüsselfertige Anwendungen für Web, Smartphones und iPad. Zu den fast 18.000 Kunden gehören 
renommierte Veranstalter wie TUI, Thomas Cook, Rewe, FTI und  Alltours, alle GDS und IBE-Anbieter wie Amadeus/
Traveltainment, Sabre, Traffics, Travel-IT sowie international bekannte Reiseportale wie Expedia, Unister, Opodo und  
lastminute.com. Darüber hinaus werden im Hause GIATA von Muttersprachlern jedes Jahr über 80.000 Übersetzungen 
touristischer Texte in über 10 Sprachen gefertigt.

Kontakt:

GIATA mbH
Schlesische Straße 26 • 10997 Berlin
www.giata.de • e-mail: info@giata.de

Pisano Holding GmbH

Die Pisano Holding GmbH in Hamburg ist eine Kapitalbeteiligungsgesellschaft für Unternehmen der Travel Technology. 
Dabei investiert Pisano in Firmen, die auf touristische Prozesse bzw. touristischen Content  ausgerichtet sind. Über das 
Engagement als klassische Beteiligungsgesellschaft und Branchenholding hinaus, stellt sich die Pisano Holding GmbH mit 
ihren Unternehmen als zentral gesteuerte Firmengruppe auf: Midoco in Hilden (www.midoco.de) mit einem Midofficesystem 
für die europäische Touristikbranche, CIC Creative Internet Consulting in Bensheim (www.cic.de) mit intelligenten Lösungen 
für Content Management, Cross Media Publishing und E-Commerce in der Touristik sowie die Berliner Interactive CMS 
(www.interactivecms.de), die sich den neuen Aufgaben des globalen Content-Marktes widmet.

Kontakt:

Hanse Merkur Reiseversicherung AG
Siegfried-Wedells-Platz 1 • 20354 Hamburg
www.hmrv.de • E-Mail: reiseservice@hansemerkur.de

Kontakt:

Pisano Holding GmbH 
Alter Fischmarkt 5 • 20457 Hamburg
www.pisano-holding.com • Email: pressearbeit@pisano-holding.com
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Sunny Cars GmbH

Mietwagen für den perfekten Urlaub!
Wenn für Sie Leistung und ausgezeichneter Service zählen, dann entscheiden Sie sich jetzt für Sunny Cars, denn bei uns 
sind alle wichtigen Leistungen bereits inklusive. An über 5.000 Stationen in mehr als 100 touristischen Zielgebieten wählen 
wir seit über 20 Jahren die passende Autovermietung für Sie aus. Und das immer zu einem Preis-Leistungsverhältnis, das Sie 
begeistern wird! Denn wenn es um Ihren Mietwagen und die Autovermietung im Urlaubsland geht, legen wir sehr großen Wert 
auf Ihre persönliche Sicherheit und auf hohe Qualität. Buchbar sind die Mietwagen-Angebote von Sunny Cars im Reisebüro, 
auf www.sunnycars.de oder telefonisch unter 089 – 82 99 33 99.

Sabre Deutschland Marketing GmbH

Sabre Holdings ist der weltweit führende Anbieter für technologische Reise-Lösungen, zu denen neben Reiseprodukten auch 
Distributions- und Technologielösungen für die Reisebranche gehören.
Sabres ausgezeichnetes Global Distribution System (GDS) verbindet Reiseanbieter wie z.B. Fluglinien, Hotels sowie Anbieter 
von Mietwagen und Zugfahrten mit mehr als 55.000 Reisebürostandorten weltweit. Sabre wurde von der Zeitschrift Travel 
Weekly als „Bestes GDS“ des Jahres 2009 bezeichnet.
Weitere Informationen zu Sabre finden Sie unter www.sabretravelnetwork.com.

Traffics Softwaresysteme für den Tourismus GmbH 

Das Berliner Technologie-Unternehmen Traffics steht seit 1999 für innovative Lösungen im Tourismusgeschäft. Das 
Unternehmen betreibt seit 2004 ein eigenes touristisches Voll-CRS-System mit mehr als 170 direkten Veranstalteranbindungen. 
Traffics verfügt über ein eigenes High-Tech-Rechenzentrum mit mehr als 500 Servern auf tausend Quadratmetern Fläche. Das 
Produktportfolio reicht vom innovativen Buchungs- und Preisvergleichssystem, individualisierbaren Internet Booking 
Engines (IBEs) sowie verschiedenen Schnittstellen für individuelle Anbindungen an die Traffics-Reisedatenbanken bis hin 
zu maßgeschneiderten Lösungen für Reiseveranstalter. Als neuestes Highlight bietet Traffics die HeliView-Funktion an – die 
interaktive Reisebuchung aus der Helikopter-Perspektive.

Kontakt:

Sabre Deutschland Marketing GmbH
Weidestrasse 122b • 22083 Hamburg
www.sabretravelnetwork.com • e-mail: pam.wong@sabre.com

Kontakt:

Sunny Cars GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 42 • 81245 München
www.sunnycars.de • e-mail: info@sunnycars.de

Kontakt:

Traffics Softwaresysteme für den Tourismus GmbH
Alboinstr. 36-42 • 12103 Berlin
www.traffics.de • e-mail: sales@traffics.de 
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Travelport GDS Galileo Deutschland GmbH 

Travelport ist ein breit aufgestelltes Serviceunternehmen, das der Reiseindustrie weltweit Kernlösungen auf dem Gebiet 
elektronischer Transaktionen bietet. Mit einem Gesamtumsatz von 2,3 Milliarden US-Dollar im Jahr 2010 ist Travelport heute 
mit rund 3.500 Mitarbeitern in 160 Ländern tätig. Zu Travelport gehören die globalen Vertriebssysteme Worldspan und Galileo 
sowie der Bereich Airline IT Solutions, der elementare Applikationen großer Fluggesellschaften hostet und sie mit Geschäfts- 
und Datenanalysen bei der Umsetzung ihrer Unternehmensziele unterstützt. 
 
Travelport hält rund 48 Prozent der Anteile an Orbitz Worldwide (NYSE: OWW), einem der führenden Online-Reiseunternehmen. 
Als privates Unternehmen befindet sich Travelport im Besitz von The Blackstone Group, One Equity Partners, Technology 
Crossover Ventures und dem Travelport Management.

Travel-IT GmbH & Co.KG

Die travel-IT GmbH & Co. KG entwickelt und vermarktet Softwarelösungen für die Touristik. Das Unternehmen wurde am 
1.4.1999 von Dr. Günther Buchholz gegründet, seit Februar 2011 ist Michael Kalt der geschäftsführende Gesellschafter 
bei travel-IT. Die travel-IT ist mit den Produktlinien LMplus und LMweb sowie dem touristischen Reservierungssystem 
Bum@ seit Jahren erfolgreich im Markt tätig. Die jüngste Vergangenheit war von zahlreichen Produktinnovationen geprägt. 
travel-IT ist das erste Unternehmen, das die neue Player/Hub-Technologie und die traditionellen Datenformate parallel 
verarbeiten und darstellen kann. Darüber hinaus ist travel-IT Gründungsmitglied des Vereins zur Förderung eines Offenen 
Touristischen Datenstandards (OTDS e.V.) und stellt mit Michael Kalt einen der stellvertretenden Vorsitzenden. Auf diese 
Weise dokumentiert das Unternehmen seine Bereitschaft, alle gängigen Formate technisch zu unterstützen und innovativ an 
deren Weiterentwicklung mitzuarbeiten.

Kontakt:

travel-IT GmbH & Co. KG
Mintarder Str.26 • 45481 Mülheim
www.travel-IT.de • e-mail: info@travel-it.de

TravelTainment – The Amadeus Leisure Group 

TravelTainment - The Amadeus Leisure Group entwickelt Software-Lösungen für die Touristik. Als führender Anbieter 
einer globalen, multichannel-fähigen Vertriebsplattform für touristische Leistungen zählen wir die großen internationalen 
Reiseportale wie opodo.de, tui.de, expedia.co.uk und ebookers.ch und sowie mehrere tausend Reisebüros in mehr als 30 
Ländern zu unseren Kunden.
 
International zählen rund 400 Mitarbeiter zur Amadeus Leisure Group. Seit dem Jahr 2006 gehört TravelTainment zu Amadeus. 
Seit dem Jahr 2010 gehört die Pixell Online Marketing GmbH mit Sitz in Bonn zu TravelTainment.

Kontakt:

Travelport - Galileo Deutschland GmbH
Lyoner Strasse 15 • 60528 Frankfurt am Main 
www.travelport.com/de
e-mail: kundenbetreuung.deutschland@travelport.com

Kontakt:

TravelTainment – The Amadeus Leisure Group
Carlo-Schmid-Straße 12 • 52146 Würselen/Aachen
www.traveltainment.de • e-mail: post@traveltainment.de
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TrustYou GmbH

TrustYou analysiert Millionen von Internetbewertungen. Mit TrustYou-ReviewAnalyst ist das Unternehmen der Weltmarktführer 
im Bereich Social Media Management und semantische Technologie und richtet sich an Hotels, Destinationen und 
Tourismusanbieter. Mit  semantischer Technologie ermöglicht es das Unternehmen rund 6.000 Kunden weltweit, 
Kundenfeedback eigener Befragungen sowie des gesamten Social Web in insgesamt zwölf Sprachen zu bündeln, aufzubereiten 
und zur eigenen Vermarktung zu nutzen. Im September 2011 erhielt TrustYou eine Finanzierungsrunde von rund fünf Millionen 
US-Dollar und übernahm den US-amerikanischen Mitbewerber ReviewAnalyst. Beim PhoCusWright Innovation Summit 2010 
in den USA wurde TrustYou als Innovationsführer der Online-Reisebranche ausgezeichnet.

Travelzoo (Europe) Ltd 

Travelzoo informiert weltweit über 24 Millionen Leser über die besten Reise-, Entertainment- und lokalen Angebote von über 
2.000 Anbietern. Die 250 Experten bei Travelzoo recherchieren und testen die Angebote im Hinblick auf ihre Qualität, um 
den Abonnenten die besten Angebote präsentieren zu können. Die Angebote werden durch das TÜV Süd zertifizierte Test 
Booking Center auf Verfügbarkeit, Preis und Buchbarkeit überprüft. Der Service ist für den Leser absolut kostenlos.

Kontakt:

Travelzoo (Europe) Ltd
Maximilianstraße 35a • 80539 München
www.travelzoo.de • e-mail: Contact_DE@travelzoo.com

TUI interactive GmbH

Die TUI interactive GmbH ist eine hundertprozentige Tochter der TUI Travel PLC. Sie bündelt das E-Commerce-Geschäft 
der TUI und ist mit den Internetauftritten TUI.com, 1-2-FLY.com, ROBINSON.com, Discount-Travel.com sowie Airtours.
de für den Online-Vertrieb verantwortlich. Unter TUI.com kann das gesamte Programm der TUI, 1-2-FLY, Robinson und L’Tur 
sowie Flüge zu Linien- und Sondertarifen nahezu aller Fluggesellschaften gebucht und umfangreiche Informationen zu den 
Zielgebieten abgerufen werden.

     Gewinner Sprungbrett 2008Kontakt:

TrustYou GmbH
Agnes-Pockels-Bogen 1 • 80992 München
www.trustyou.com • e-mail: presse@trustyou.com

Kontakt:

TUI interactive GmbH 
Hausvoigteiplatz 3 • 10117 Berlin
www.tui.de • e-mail: info@tui-interactive.com
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Buchungen per Internet sind bequem und praktisch. Dennoch gibt es 
für Urlauber bei der Online-Buchung einige Punkte zu beachten, damit 
es auch die gewünschte Traumreise wird:

1. Urlauber sollten prinzipiell niemals vorschnell buchen oder sich allzu 
sehr von Schnäppchenangeboten leiten lassen. Beim Buchungsvorgang 
heißt es genauso sorgfältig vorzugehen wie bei der Auswahl der Unterkünf-
te oder der Reiseroute selbst. 
 
Hilfreich sind unabhängige Gütesiegel: Eine wichtige Richtlinie, die sich in der Reisebranche etabliert hat, ist die 
TÜV-Zertifizierung. Die jeweiligen Anbieter lassen sich und ihre Dienstleistungen von neutraler Stelle TÜV-zertifizieren 
und erhalten ein entsprechendes Gütesiegel, mit dem sie werben dürfen.  
 
Für alle Gütesiegel gilt: Beim Klick auf ein Gütesiegel sollten Erklärung des Prüfverfahrens und detaillierte Testergeb-
nisse aufgezeigt werden. 
 
Das TÜV-Monitoring richtet sich nach besonderen Qualitätskriterien, die Absicherung der Kunden steht bei der 
Beurteilung im Mittelpunkt. Vor allem der Umgang mit sensiblen, persönlichen Daten wie Kreditkarteninformationen 
der Kunden und die Einhaltung gesetzlich vorgeschriebener Datenschutzbestimmungen spielt eine große Rolle.  
 
Alle VIR-Mitgliedsunternehmen lassen sich und ihre Dienstleistungen durch die TÜV Siegel „s@fer-shopping“ und 
„ServiceQualität“ zertifizieren. Sie stimmen zudem dem 12-Punkte-Programm des Verbandes zu, einer Selbstver-
pflichtung für mehr Sicherheit und Qualität auf den jeweiligen Reiseportalen. Damit buchen die Kunden mehr als nur 
eine Reise - sie surfen sicher in den Urlaub.

2. Der Kunde sollte möglichst unkompliziert Angaben zur Identität des Online-Anbieters finden können. In jedem Fall 
sollten der Name, die Rechtsform des Unternehmens, z. B. GmbH, der Name des Vertretungsberechtigten, die 
vollständige Adresse, Telefon-  und Faxnummer, E-Mail-Adresse und die Handelsregisternummer angegeben sein. 
Bei Anbietern, die lediglich ein Postfach angeben oder für den telefonischen Kontakt nur eine 0900-Nummer zur 
Verfügung stellen, sollten Sie auf keinen Fall buchen.

3. Wer im Web ein interessantes Angebot entdeckt hat, muss die Internet-Seite zunächst richtig einordnen: Gehört sie 
einem Reiseveranstalter, einem Reisevermittler, oder einem Leistungsträger wie zum Beispiel einer Fluggesellschaft, 
Autovermietung oder einem Hotel? Reine Reisemittler haben häufig ein breiteres Angebot, weil sie die Produkte 
von mehreren Reiseveranstaltern und Leistungsträgern in ihrem Portfolio anbieten. Veranstalter und Leistungsträger 
bieten dagegen in der Regel nur eigene Produkte an. 

4. Vor allem beim Preisvergleich mit einem anderen Anbieter muss genau geprüft werden, ob die Leistungen identisch 
sind. Reisetermin, Abflughafen, Zielgebiet, Transfers, Hotelkategorie und Verpflegung sowie Personenzahl 
müssen unbedingt übereinstimmen. Häufig ist das billigste Angebot nicht das Günstigste – weil es z.B. keine 
Transfers enthält, oder eine schlechtere Zimmerkategorie beinhaltet. Bei Billigfliegern treten z.B. für Gepäck und 
Platzreservierung oft Extrakosten auf.

5. Kennt man den Anbieter der Reise nicht, heißt es im Internet recherchieren. Im Web 2.0 Zeitalter  finden sich in Blogs 
bzw. auf Websites wichtige Hinweise. Bei unbekannten Anbietern mit Sitz im Ausland, wird es bei Problemen oft 
schwierig, seine Rechte geltend zu machen. Wir empfehlen die Buchung bei einem großen und namhaften Anbieter 
(wie z.B. bei den Mitgliedern des VIR).

15 Tipps vom VIR zur sicheren Online-Buchung
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6. Ein seriöser Anbieter hat die maßgeblichen AGBs veröffentlicht, aus denen hervorgeht, wer genau der jeweilige 
Vertragspartner ist. Zudem bietet er eine Service-Hotline für Rückfragen bzw. nennt eine Kontaktmöglichkeit. Auch 
häufig gestellte Fragen (FAQ) von Seiten der Kunden sind im Idealfall abrufbar. 

7. Bündelt der Reisevermittler zwei Leistungen und bietet sie z.B. als Flug+Hotel Kombination an, muss ein 
Reisepreis-Sicherungsschein zur Kundengeldabsicherung vorliegen.

8. Sind Fotos von Hotel und Umgebung vorhanden? Werden die Preise mit sämtlichen Bestandteilen transparent 
dargestellt? 

9. Erfüllt die Produktbeschreibung den Minimalstandard, bei dem sämtliche Leistungen aufgeführt sind? 

10. Das „i-Tüpfelchen“ einer seriösen Reise-Website sind Hotelbewertungen. Sie dienen als gute Orientierung, wie die 
geplante Unterkunft tatsächlich ist. 

11. Ist der Buchungsbereich, in dem der User seine Daten eingibt, SSL-verschlüsselt? Alle Seiten, in denen man 
persönliche Daten eingibt, sollten verschlüsselt sein. Dies erkennt man daran, dass der Name der Seite mit „https“ 
beginnt.

12. Allgemein sollten Sie bei Reisebuchungen im Internet bei der Dateneingabe höchste Sorgfalt walten lassen: 
Tippfehler, Zahlendreher und andere Flüchtigkeitsfehler können die Reisefreude schnell verderben: Sind Name 
oder Adresse falsch getippt, sind die Dokumente evtl. ungültig oder kommen gar nicht bei Ihnen an. 

13. Bevor die Bestellung abgeschickt wird, sollte die Auswahl noch mal überprüft werden: Sind da wirklich nur 
die Leistungen drin, die tatsächlich ausgewählt wurden? Stimmen die Reisedaten? Und natürlich: Stimmt der 
Endpreis?

14. Wichtig auch: Eine Buchung ist sofort verbindlich. Wenn sich die Reisepläne ändern und laut Vertrag kein 
allgemeines Rücktrittsrecht besteht, gelten die Stornobedingungen der einzelnen Anbieter.

15. Wurde online gebucht, und es stimmen die gebuchten Leistungen vor Ort nicht mit der Realität überein, gelten 
bei der Haftung dieselben Regeln wie bei der Buchung im Reisebüro. Probleme im Urlaub müssen daher sofort 
reklamiert werden. 
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Die Mitglieder des Verband Internet Reisevertrieb e.V. verpflichten sich:

1. die maximale Sicherheit im Umgang mit sensiblen, persönlichen Daten bereitzustellen: Mittels der leistungsstarken 
Verschlüsselungs-Technologien SSL (Secure Sockets Layer) und TLS (Transport Layer Security) werden alle 
Transaktionen geschützt

2. einen wirksamen Schutz vor Viren aktiv einzusetzen und ständig zu aktualisieren

3. die ständige Optimierung effizienter Bestell- und Zahlungsvorgänge sicherzustellen

4. zu einer engen Zusammenarbeit mit Institutionen zum Schutz der Verbraucher

5. zur Zertifizierung der sicheren Übermittlung und Abwicklung von Buchungsvorgängen über das Internet durch eine 
neutrale Institution

6. die volle „Geld-zurück-Garantie“ bei Nichterhalt der Reisedokumente zu gewährleisten, sofern der Nichterhalt von 
dem jeweiligen Mitglied zu vertreten ist

7. eine qualifizierte, persönliche Beratung vor und während der Buchung anzubieten

8. keine unlautere Werbung zur Kundenakquisition einzusetzen

9. eine Qualitätssicherung für alle Produkte und Partner sicherzustellen

10. nur verfügbare Produkte anzuzeigen und gebuchte Produkte direkt verbindlich zu bestätigen

11. auch nach der Reise bei Fragen, Anregungen und Rückmeldungen aus den Urlaubsgebieten als qualifizierte 
Ansprechpartner zur Verfügung zu stehen

12. den Bestimmungen der §651a ff BGB zu entsprechen, sofern Sie als Veranstalter auftreten. Damit ist beispielsweise 
eine Insolvenzversicherung mit einem Sicherungsschein (§651 k BGB bei Pauschalreisen) nachzuweisen.

Die 12-Punkte- Selbstverpflichtung der VIR Mitglieder 

TÜV s@fer-shopping Siegel

s@fer-shopping ist das Prüfsiegel des TÜV SÜD zur Zertifizierung von Online-Buchungsvorgängen. Vor der Vergabe des 
Prüfsiegels werden Online-Reiseanbieter einer umfassenden Prüfung unterzogen. Dazu wird eine ausführliche Bewertung 
des Online-Reiseshops anhand von über 100 Einzelkriterien vorgenommen und es werden Testbuchungen ausgeführt. Des 
Weiteren findet auch eine Prüfung beim Online-Reiseanbieter vor Ort statt, um die zuverlässige Buchungsabwicklung zu 
bewerten. Der Prüfkatalog umfasst Kriterien aus den Bereichen Organisation, Datenschutz, Datensicherheit und Online-
Inhalte und Prozesse. 
 
Das TÜV SÜD s@fer-shopping Siegel wird von der Initiative D21, Europas größter Partnerschaft zwischen Politik und 
Wirtschaft für die Informationsgesellschaft, sowie vom Bundesjustizministerium empfohlen.



reISeSChIedSStelle 

Die Reiseschiedsstelle wird vom Verein zur Förderung der alternativen 
Streitschlichtung im Reiserecht e.V. betrieben und steht allen Unternehmen, 
die Online-Reisen anbieten, offen. 

Das Ziel der Reiseschiedsstelle ist es, durch Vermittlung eines 
neutralen Dritten bei bestehenden Streitfällen eine für Verbraucher und 
Reiseanbieter befriedigende, einvernehmliche und rechtsverbindliche 
Lösung herbei zu führen. Die Schlichtung berücksichtigt die Interessen 
beider Parteien durch einen unabhängigen, sachverständigen Schlichter 
nach neutraler Bewertung der Sach- und Rechtslage.

Der Schlichter wirkt darauf hin, dass die Parteien eine gemeinsame Lösung 
finden und unter Anleitung des Schlichters einen Vergleich schließen. Eine 
außergerichtliche Schlichtung durch die Reiseschiedsstelle nützt also allen 
Beteiligten.
Die Inanspruchnahme der Reiseschiedsstelle ist für den Reisenden kostenlos.

Die Reiseschiedsstelle wurde 2005 durch den VIR initiiert. 
Zu den Mitgliedern der Reiseschiedsstelle zählen unter anderem expedia.de, ebookers.de, jt.de, lastminute.de, opodo.de 
und weg.de
 

www.reiseschiedsstelle.de

Die Reiseschiedsstelle - Schlichtungsstelle für Online-Reisen 
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Partner des VIR

Travel Industry Club:  
Netzwerk – Meinung – Zukunft 

www.travelindustryclub.de

Wer wir sind
Der Travel Industry Club wurde 2005 aus der Taufe gehoben und hat sich als unabhängiger und einziger Wirtschaftsclub, 
in dem Entscheider sämtlicher Segmente der Reisebranche organisiert sind, etabliert. Unsere über 600 Mitglieder sind 
grundsätzlich nicht die Unternehmen, sondern ausschließlich deren führende Köpfe – Beweger und Macher - persönlich. 
Der Travel Industry Club versteht sich als „Think Tank“ der Branche. Wir sind innovativ, blicken nach vorne und gern über 
den Tellerrand hinaus. 

Was wir tun
Der Travel Industry Club agiert nach ethischen Grundsätzen und hat zwei zentrale Ziele. Wir rücken die wirtschaftliche 
Bedeutung der Reiseindustrie stärker ins Licht der Öffentlichkeit, der Medien sowie der Politik und sind zudem die 
zentrale Networking-Plattform für die Entscheider der Reiseindustrie und der im Wertschöpfungsprozess verbundenen 
Unternehmen. Der Travel Industry Club zeichnet Persönlichkeiten und hervorragende Leistungen unserer Industrie aus und 
schafft die Bühne für eine gebührende öffentliche Wertschätzung. Wir beziehen vor mehr als 2300 Mitgliedern und Gästen 
jährlich Position und bringen zukunftsweisende, wirtschaftlich relevante, gesellschaftspolitische und wissenschaftliche 
Themen in die breite Diskussion auf folgenden Netzwerk- und Kommunikationsplattformen: 

• 1 Award Night 
• 1 Medien Workshop
• 6 Member Lounges 
• 20 Networking Events
• 2 Symposien
• 1 Travel Industry Manager
• 4 Work in progress

 

Weshalb Mitglied werden
Eine Mitgliedschaft im Travel Industry Club hat handfeste Vorteile. Mitglieder zahlen für die Teilnahme an unseren Events meist 
keinen Eintritt oder deutlich weniger. Sie haben einen garantierten Platz auf den meist ausgebuchten Gala-Veranstaltungen. 
Manche Events finden exklusiv nur für Mitglieder statt. Wir freuen uns besonders über Mitglieder, die sich  engagieren und 
mit ihren Ideen den Travel Industry Club und die Reiseindustrie voranbringen.
 

Wo wir sind
Der Travel Industry Club hat seinen Sitz in Frankfurt am Main, der „touristischen Hauptstadt“ Deutschlands. Unsere 
Veranstaltungen finden bundesweit statt, neben Frankfurt auch regelmäßig in Berlin, Düsseldorf/Köln, Hamburg, Stuttgart 
und München. Und die Idee des Travel Industry Club überschreitet Grenzen: Neben dem etablierten Travel Industry Club 
Schweiz steht die Gründung in Österreich kurz bevor. 

Wie wir arbeiten
Alle Fäden laufen in der Travel Industry Club Geschäftsstelle zusammen. Von dort werden Mitglieder und Partner betreut 
und die Veranstaltungen organisiert. Die Adresse: Travel Industry Club Geschäftsstelle, Friedensstraße 9, 60311 Frankfurt, 
Tel. 069 95 11 99 70, Fax 069 95 11 99 711, Email mail@travelindustryclub.de. 
Alle wichtigen Informationen über den Travel Industry Club, das Präsidium, das Advisory Council sowie den Aufnahmeantrag 
und die Satzung sind auf der Website www.travelindustryclub.de zugänglich. Dort findet man auch die Termine kommender 
Veranstaltungen sowie Berichte und Fotos vergangener Events.
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Der VIR unterstützt OTDS e.V.

www.travelindustryclub.de

Eine neue Abkürzung ist in der Touristikbranche in aller Munde: OTDS. Wofür stehen die vier Buchstaben, und was bringen 
sie den Unternehmen? OTDS steht für den Offenen Touristischen Datenstandard und es steht für ein neues Datenformat, 
das alle Firmen ohne Kosten nutzen können. Rund 30 Unternehmen aus der Touristik sind dem Verein OTDS e.V. bisher 
beigetreten. Sie spezifizieren und entwickeln gemeinsam ein neues Datenformat. Das OTDS-Format ist offen zugänglich 
für alle Marktteilnehmer und wird von Touristikern entwickelt. Erste Vertriebslösungen, die auf dem neuen Format basieren, 
werden zur ITB 2012 gezeigt.
Die Reisebranche kennt viele Datenformate. Sie bilden die unzähligen Reiseangebote 
ab, die über die Vertriebswege zum Kunden gelangen. Alle Informationen über eine Reise 
werden so aufbereitet, dass die IT-Systeme in der Vertriebskette die Daten darstellen 
können. Doch die Kunden wollen heute mehr: Ihre Reisewünsche sind individueller als 
vor zehn Jahren. Die Angebote müssen da mitziehen. Veranstalter, Online-Portale und 
Reisebüros erwarten heute mehr von ihrer Technik. Bisherige Datenformate können 
diese Erwartungen nicht mehr komplett erfüllen.
Die Reiseveranstalter stecken in einem Dilemma: Bis heute müssen sie ihre Reisen in mehrere Formate übersetzen und 
an die unterschiedlichen Vertriebskanäle liefern. Trotz der vielen Formate gelingt es den Veranstaltern nicht, ihre Stärken 
auch in den Vertrieb zu liefern. Das eine Datenformat hat kein Feld für Transfers im Taxi, das andere Format lässt keinen 
Platz für Kinderpreise oder eine spezielle Kinderbetreuung. Was soll ein Reiseveranstalter tun? Er braucht ein neues 
einheitliches Format, das alle wichtigen Informationen zu einer Reise in alle Vertriebskanäle liefert. Genau das ist das Ziel 
von OTDS. Deshalb haben sich rund 30 Unternehmen aus der Touristik im Verein zur Förderung eines offenen touristischen 
Datenstandards e.V. (OTDS e.V.) zusammen geschlossen, um eben dieses neue Datenformat zu entwickeln.

OTDS - bessere Datenqualität durch aktuelle und zuverlässige Preise
 
Das neue Format OTDS kann das künftige und gemeinsame XML-Format für alle Angebote in der Touristik sein. Neu ist, 
dass dieses Format für alle touristischen Unternehmen frei verfügbar ist und ohne Lizenzkosten genutzt werden kann. 
OTDS wird von einem rechtsfähigen Verein entwickelt und gepflegt. Es enthält alle Daten der Reisekomponenten samt 
aller Produkt- und Preisregeln. Mit OTDS werden alle Vertriebssysteme versorgt. Verbraucher, die im Internet eine Reise 
buchen wollen, werden auch komplexe Reiseangebote mit 
Zusatzleistungen auf den Reisewebseiten finden und mit 
anderen Reisen vergleichen können. 
Das OTDS-Format liefert mehr Details, Optionen und 
Zimmervarianten. So können Familien in Zukunft 
Gesamtpreise in einer Liste vergleichen. Exakte 
Erwachsenen- und Kinderpreise und klare Regeln für 
die Preisberechnung bei ad-hoc paketierten Angeboten 
reduzieren Preiskorrekturen während der Buchung. 
Die neuartige Produktion der Daten und der schnellere 
Datentransfer sorgen dafür, dass Reiseangebote sofort 
aktuell auf den Reise-Webseiten und im Reisebüro buchbar 
sind. Wenn alle Reiseveranstalter das gleiche Datenformat 
erzeugen und die Vertriebssysteme dieses Format 
verarbeiten, wird der Austausch von Produktdaten in der 
Touristik deutlich vereinfacht und effizienter gestaltet, zum 
Vorteil der Kunden, der schneller die passenden Reisen 
findet.

 

OTDS - Das neue Datenformat für die Touristik

Markt 

Veranstalter & Supplier 

Kontingent 
Verwaltung Stammdaten Kalkulation 

Reisebüros 

Gleiches Format für alle Vertriebssysteme 

Reiseportale 

OTDS e.V. · info@otds.de ·           www.otds.de
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HSMA

Die HSMA (Hospitality Sales und Marketing Association) Deutschland e.V. ist der Verband der 

Sales- und Marketingfachkräfte in Hotellerie und Tourismus. Sie bildet das Netzwerk und den 

Wissenspool zu allen relevanten Sales & Marketing Themen der Hospitality Branche. Hier trifft 

die geballte Kompetenz von über 900 Mitgliedern zusammen. Mit dem Expertenkreis verfügt der Verband über 

ein Gremium, welches das gebündelte Markt-Know-how zusammenfasst und auch von der IHA (Hotelverband 

Deutschland) als offizielles Organ für den Bereich Sales & Marketing genutzt wird.

Internationale Hochschule Bad Honnef * Bonn

Die Internationale Hochschule Bad Honnef · Bonn mit ihren Studienstandorten Bad Honnef 

und Bad Reichenhall ist ein Kompetenzzentrum für Dienstleistungsmanagement. Das 

Studienangebot umfasst Bachelor- und Masterstudiengänge in den Bereichen Hotel-, 

Tourismus-, Event- und Luftverkehrsmanagement, Internationales Management sowie Wirtschaftsprüfung und 

Steuern.

Die IUBH gehört als einzige deutsche Hochschule zu dem Verband der „Leading Hotel Schools of the World“ und 

hat kürzlich von der Welttourismusorganisation der Vereinten Nationen das UNWTO.TedQual Qualitätszertifikat 

erhalten - beides beweist die ausgezeichnete Qualität des Studiums an der IUBH. 

ITB Berlin

ITB Berlin – der Marktplatz für den Geschäftserfolg

Jedes Jahr im März präsentieren sich rund 11.200 Aussteller aus 188 Ländern auf 160.000 

Quadratmeter in den Hallen unter dem Berliner Funkturm. Die weltweit führende Messe der 

Reiseindustrie gibt wichtige Branchen-Impulse und setzt vor allem in dem Segment Travel Technology Trends. 

Mit der eTravel World in Halle 7.1.c  hat die ITB Berlin eine erstklassige Plattform für den Schlüsselmarkt 

Travel Technology geschaffen. Renommierte Unternehmen und junge Start-ups stellen ihre neuesten Apps und 

Innovationen aus den Bereichen Mobile Travel Services und Social Media vor.

OTDS e.V.

Der OTDS e.V. wurde zur Förderung eines offenen touristischen Datenstandards gegründet. 

Initiiert wurde der Verein von den Unternehmen Bewotec, Traffics und TravelTainment. Weitere 

Unternehmen aus unterschiedlichen Bereichen der Touristik unterstützen den Verein aktiv mit 

ihrem Know-how und individuellen Beiträgen.
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rtk online

Unter dem Motto „Nicht gegeneinander sondern miteinander!“ gründete sich im Oktober 2009 

die rtk Online-Group. Ziel war es, die verschiedenen rtk Online-Partner künftig näher zusammen 

zu bringen. Als größte deutsche Reisevertriebsorganisation setzt die rtk auf den gemeinsamen 

Dialog zwischen stationärem und nicht-stationärem Vertrieb. Man müsse über Herausforderungen in dem sich 

veränderten Markt reden und den Vertrieb nicht mehr trennen, so rtk Geschäftsführer Thomas Bösl. Vor allem der 

Erfahrungsaustausch ist ein bedeutender Faktor der rtk Online-Group. Gemeinsam mit Vorstand und Mitgliedern 

des VIR finden regelmäßig Gespräche statt.

Travel Industry Club

Der Travel Industry Club ist ein unabhängiger Wirtschaftsclub, in dem über 600 Mitglieder 

- Macher und Beweger sämtlicher Segmente der Reisebranche - organisiert sind. Der Club 

versteht sich als „Think Tank“ der Branche, ist innovativ und hat zwei zentrale Ziele. Wir rücken 

die wirtschaftliche Bedeutung der Reiseindustrie stärker ins Licht der Öffentlichkeit, Medien und Politik. Zudem 

sind wir zentrale Networking-Plattform für die Reiseindustrie.  Persönlichkeiten und hervorragende Leistungen 

unserer Industrie werden durch uns ausgezeichnet. Wir beziehen vor mehr als 2400 Mitgliedern und Gästen jährlich 

Position bei verschiedenen Veranstaltungsformaten und bringen zukunftsweisende, wirtschaftlich relevante, 

gesellschaftspolitische und wissenschaftliche Themen in die breite Diskussion.

Tourismuszukunft

Tourismuszukunft ist Herausgeber des größten, gleichnamigen Internetjournals in deutscher 

Sprache zum Thema eTourismus. Im Bereich eTourismus sieht sich Tourismuszukunft 

als führender ThinkTank, welcher sein Wissen in Form von Vorträgen, Workshops und 

Seminaren an die Branche weitergibt. Tourismuszukunft veranstaltet das VIRCamp, im Rahmen der VIR Online 

Innovationstage, Tourismuscamp, in Kooperation mit der HSMA Deutschland e.V. das Hotelcamp und das 

Micecamp sowie weitere Veranstaltungen. Als Basis dieser Tätigkeiten betreibt Tourismuszukunft Forschung zu 

diesem Thema. Tourismuszukunft berät heute Kunden im gesamten deutschsprachigen Raum, darunter sowohl 

Hotelkooperationen, Landestourismusorganisationen und Tourismusverbände als auch Branchenverbände, 

Reiseveranstalter und Reisekonzerne.

Xamine GmbH

Die Xamine GmbH arbeitet in 47 Ländern weltweit und untersucht rund um die Uhr über 75 

Millionen Werbeanzeigen, 48 Millionen Domainnamen und mehr als 1,4 Mrd. Suchergebnisse 

auf den drei größten Suchmaschinen im Netz. Kernkompetenz des Unternehmens 

ist es, die Optimierung von Suchmaschinen-Kampagnen zu erleichtern und die Budget-Effizienz in der 

Suchmaschinenwerbung zu steigern. Mit einem eigens entwickelten Online-Analysesystem stellt Xamine den 

Agenturen und Kunden detaillierte Informationen über Markt und Wettbewerb in den Suchmaschinen mit höchster 

Datenqualität zur Verfügung. Dazu kooperiert Xamine mit international führenden Datenlieferanten. Das Xamine-

Team arbeitet sowohl direkt für Unternehmen als auch für Agenturen aus den Bereichen SEA, SEO, Werbung und PR. 
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Sie haben es erkannt: Mit dieser Überschrift wollte ich Sie vor allem in den Text locken. Denn das Ende von (fast) allem ist 
hoch im Kurs. Und bei Social Media sind wir uns ja in der Reisebranche alle über das Gegenteil einig: Es wird unumgänglich. 
Wer heute nicht drin ist, ist eben draußen. Aber die Frage ist tatsächlich: Geht das so weiter? Oder kommt wirklich ein Ende 
des Hypes und ein zurück zur „normalen“ Kommunikation? 
Um diesen Fragen nachzugehen, müssen wir uns etwas entfernen von allgemein gültigen Schlagworten und Erkenntnissen. 
Es gilt, wie immer wenn man sich mit Zukunft beschäftigt, ein größeres Bild zu betrachten. Denn es ist nicht so sehr die 
Tatsache, dass unsere Kids gern chatten und ihre Sauf-Fotos im Internet verbreiten, viel spannender ist die Tatsache, 
dass sich mit der Entstehung dieser „Bits & Bytes“ Kommunikation unser Verständnis von Kommunikation fundamental 
verändern wird. Die Art, wie Menschen in Zukunft an Informationen gelangen und was sie dann wieder mit diesen Infos tun, 
ist mit keiner Ära von früher vergleichbar. Connectivity lautet das Grundprinzip dahinter, also eine Komplexitätssteigerung 
durch eine zunehmende, sich differenzierende Vernetzung. Und am Ende dieser Welle werden wir uns es gar nicht mehr 
vorstellen können, nicht „online“ zu sein. 
 
Versuchen wir uns, das mit einer Bild-Metapher zu verdeutlichen: Stellen Sie sich vor, Sie sind in einem Raum, der vollgepfropft 
ist mit Informationen. Diese Informationen schweben als „Bälle“ schwerelos. Mit kaum sichtbaren Fäden hängen alle diese 
Bälle irgendwie zusammen: Manche lose, manche sehr eng. Nun ist aber die Frage: Wie gehen Sie mit diesen vielen Bällen 
um, wie finden Sie sich zurecht? Die Antwort ist einfach: Sie probieren es einfach und beginnen, an dem einen oder anderen 
Ball zu rütteln. Dabei scheint die Logik dahinter eher zufällig zu sein. Und tatsächlich ist es so: Je nachdem in welche 
Richtung Sie blicken, erleben Sie andere Bälle, andere Vernetzungen, andere Zusammenhänge. 
Übertragen auf unsere Kommunikation der Zukunft bedeutet dies schlicht, dass wir die „Bälle“ brauchen, um größere 
Zusammenhänge zu finden. Wir brauchen Bits & Bytes, um die Netzwerke dahinter zu vermuten. Aber: Wir suchen diese Bits 
und Bytes nicht. Wir warten, bis sie da sind. News und Informationen erhalten in Zukunft immer zufälliger Aufmerksamkeit. 
Mit digitalen Algorithmen wird zwar gerade versucht, genau dies zu steuern. Dem Individuum wird eine Ich-Welt an 
Informationen vorgemacht - wie zum Beispiel die Empfehlungslisten bei Amazon, Suchergebnisse bei Google, usw. Letztlich 
wird sich diese Überzüchtung von Algorithmen jedoch in eine neue Beliebigkeit verwandeln. Wir werden diese Programme 
zähmen und als Menschen mehr denn je lernen, entlang von Bruchstück-
Informationen unser persönliches Wissens- und Meinungsbild zu entwickeln. 

Für die Branchen bedeutet dies schlicht, sich mit neuen Formen von 
Informationsdesign zu beschäftigen. Denn: Diese Bits und Bytes müssen 
ihren Weg durch das digitale Universum schaffen, in dem Sie echt sind. Es 
gibt keine digitale Resonanz ohne echte Relevanz. Dabei ist echt das treffende 
Wort. Es geht nicht um Show oder Sensation, sondern um kleine Stücke 
des täglichen Lebens, um spannende Informationen. Dabei ist die wahre 
Leistung von Unternehmen nicht die technische Abwicklung, sondern die 
Kontextualisierung von Inhalten. Darin liegt die Kunst und Herausforderung 
für die Kommunikation der kommenden Jahre. 

Das Ende von Social Media
Kommunikation im fundamentalen Wandel

Ein Beitrag von Harry Gatterer, 
Zukunftsinstitut Österreich

Die Zukunftsinstitut GmbH, 1998 von Matthias Horx gegründet, arbeitet als Think Tank und Unternehmensberatung 
im Bereich der Strategie- und Innovationsentwicklung. Zahlreiche Studien zum gesellschaftlichen und ökonomischen 
Wandel liefern die Grundlage für die Beratungstätigkeit. 

:zukunfts |institut



Manchmal werden Träume wahr.

Die Delphintherapie für behinderte Kinder muss kein Traum bleiben. 
Dafür können Sie sorgen. Unterstützen Sie dolphin aid.

dolphin aid
Stadtsparkasse Düsseldorf

BLZ 300 501 10 · Konto 20 002 200
www.dolphin-aid.de

4_sp_180_240_dolphin_4c_TZ.indd   1 24.11.2009   10:26:40 Uhr

www.dolphin-aid.de

Der VIR unterstützt dolphin aid  
- helfen auch Sie mit.



74

headlIne lInkS

74

beIten burkhard

74



beIten burkhard

75

Die Online Reisebranche wird auch im Jahr 2012 nicht still stehen und sich neuen und sich verändernden rechtlichen 
Rahmenbedingungen ausgesetzt sehen.
 
Die anstehende Vereinheitlichung des europäischen Datenschutzrechts wirft ihre Schatten voraus. Auch wenn die neuen 
Regeln erst ab 2014, wahrscheinlicher 2015 gelten werden, sind sie aufgrund der Tiefe der Eingriffe nicht ad hoc umzusetzen. 
So wird nach Vorstellung der Kommission eingeführt werden:

 ·   Das Recht, vergessen zu werden, also eine vollständige Löschung von Daten
 ·   Das Erfordernis einer ausdrücklichen Zustimmung zu jeder Datenverarbeitung
 ·   Das Erfordernis, Daten zwischen Anbietern portieren zu können
 ·   Die Verpflichtung des Anbieters, wesentliche Verstöße und Sicherheitslecks dem Kunden mitzuteilen
 ·   Eine Ausweitung des geographischen Anwendungsbereichs auch jenseits der EU
 ·   Eine Erhöhung der Bußgelder auf bis zu 1 Mio. EUR.

 
Der verstärkte Markteintritt von Google wird auch kartellrechtliche Fragen auslösen und Initiativen, die die Marktmacht 
Googles wegen der Stellung eigener Dienste in Suchergebnisse kritisieren, Aufwind schaffen. 
Zu erwarten stehen Entscheidungen des EuGH zur Frage der Auslegung der Fluggastrechte-Richtlinie – wie in jedem Jahr; 
allerdings auch Entscheidungen zur Frage der Gestaltung der Website von Online-Anbietern im Hinblick auf Voreinstellungen, 
Zusatzprodukte und weitere fakultative Leistungen.
 
Die Arbeiten an einer Veränderung und Vereinheitlichung der Pauschalreise-Richtlinie werden weiter voranschreiten und für 
den Verbraucher wohl eher eine Ausweitung des Anwendungsbereichs mit sich bringen. Die Einstellung des Flugbetriebs 
von SPANAIR und MALEV werden die Rufe nach einer Insolvenzabsicherung der durch den Verbraucher vorausgezahlten 
Flugpreise erneut lauter werden lassen und die entsprechenden Änderungen der Pauschalreise-Richtlinie dringlicher 
machen.
Der die Branche bewegende Bilderstreit, bei dem es um Fragen des Urheberechts und Nutzungsrechte geht, wird uns 
jedenfalls auch im Jahr 2012 beschäftigen.
 
Es wird also ein spannendes Jahr, in dem das Recht nicht in Urlaub fahren wird!

Prof. Dr. Hans-Josef Vogel 

Dr. jur. Rechtsanwalt
 
 

2012: was das Jahr bringen mag?

Prof. Dr. Hans-Josef Vogel ist Rechtsanwalt 
und Partner im Düsseldorfer Büro der BEITEN 
BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH.

Seine anwaltliche Tätigkeit umfasst die 
Bereiche Leisure Industry, Technologie, Travel 
Technology, Corporate und Commercial und 
Stiftungen. Spezialisiert ist er insbesondere auf 
Reiserecht und Tourismus.

Prof. Dr. Hans-Josef Vogel ist Verfasser 
von Veröffentlichungen auf dem Gebiet des 
Internet-, EU- und Reiserechts.

BEITEN BURKHARDT ist eine unabhängige 
internationale Wirtschaftskanzlei mit rund 310 
Anwälten in fünf deutschen und in sieben 
ausländischen Büros. Der Schwerpunkt 
der Beratungstätigkeit liegt dabei bei der 
Entwicklung qualitativ hochwertiger Lösungen, 
die in enger Abstimmung mit den Mandanten 
entstehen. Ziel der Beratung ist dabei stets 
die passgenaue maßgeschneiderte Lösung 
rechtlicher Herausforderungen anstatt eines  
Routineproduktes „von der Stange“.

Ein Beitrag von BEITEN BURKHARD
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Dirk Bremer
Präsident Travel Industry Club e.V.

„Der strukturelle Wandel in der Travel Industry schreitet - getrieben durch die 
Verfügbarkeit bezahlbarer Technik auch für kleine und mittelständische touristische 
Anbieter – unvermindert in höchstem Tempo voran. Zeitgleich haben die großen 
Reiseveranstalter die Notwendigkeit erkannt, sich flexibler auf die Anforderungen 
des Marktes einstellen zu müssen. Ob kleiner Veranstalter oder großer Konzern: 
Die Reiseindustrie hat es mit einem Kunden zu tun, der sein Kaufverhalten stetig zu 
verändern scheint und der nur mit maßgeschneiderten Kommunikationsmodellen 
zu erreichen ist. Diese Prozesse finden zudem in einer Zeit statt, die vom „War for 
Talents“ und dem Kampf um höhere Renditen geprägt ist. 
 
Die Reiseindustrie gehört zu einem der wichtigsten Segmente der deutschen 
Volkswirtschaft und ist zweifellos eine der größten Arbeitgeber des Landes. Als 
innovativer Wirtschaftsclub hat sich der Travel Industry Club auf die Agenda gesetzt, 
die Reiseindustrie bei diesen Veränderungsprozessen zu begleiten und den „Bewegern 
& Machern“ ihre entsprechende Netzwerkplattform zu bieten.“

Thomas Bösl
Geschäftsführer rtk Reisebürokooperation

„Die Zukunft des Vertriebs ist hybrid. Wer noch immer im Lagerdenken zwischen 
„stationär“ und „online“ verhaftet ist, übersieht, dass sich die Kunden längst hybrid 
verhalten. Der stationäre Vertrieb darf die Onliner nicht als Gegner sehen, sondern 
sollte von den Stärken der Kollegen lernen und selber mit professionellen Angeboten 
in der Internet-Welt Fuß fassen. Beispiel Social Media: Facebook & Co. sind eine große 
Herausforderung, der sich Reisebüros aktiv stellen müssen. Hier kann der stationäre 
Vertrieb ganz erheblich von der Kompetenz der Onliner profitieren. Umgekehrt 
bringen die stationären Büros ihre Erfahrung und ihr Know-how aus dem direkten 
Kundenkontakt in die Partnerschaft zwischen rtk und VIR ein. Mit anderen Worten: Wir 
können in vielerlei Hinsicht voneinander profitieren und gemeinsam neue Potenziale 
aus realer und virtueller Welt für unser jeweiliges Geschäft heben.“

Stimmungen 
   & Meinungen
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Fabian von Poser
Freier Journalist

„Für die Reiseindustrie bieten soziale Netzwerke wie Facebook, LinkedIn, Twitter und 
Co. ein großes Potenzial. Besonders, weil ihr die Kundenschicht unter 30 Jahren 
wegzubrechen droht, denn es wächst eine Generation heran, die noch nie in einem 
Reisebüro war und noch nie eine Pauschalreise gebucht hat.“ 

Jens Oellrich
Geschäftsführer Tourismuszukunft – Institut für eTourismus

„Das Thema Social Media hat im Jahr 2011 weiter an Bedeutung gewonnen.  Zum 
einen sind die Nutzerzahlen von z.B. Facebook auf über 20 Mio. Nutzer in Deutschland 
angestiegen, zum anderen belebt Google den Anbietermarkt mit seinem Dienst 
Google Plus. Erste Auswirkungen sind für die Nutzer deutlich zu sehen. Die Trefferliste 
in Google (SERPS) baut sich bei Google Plus Nutzern anders auf, so werden z.B.  
Informationen aus seinem persönlichen Netzwerk in die Trefferliste integriert. Auch bei 
Youtube gab es eine Umstellung, welche die weiterempfohlenen Videos aus Google 
Plus auf der Youtube Startseite anzeigt.  Für 2012 wird eine Integration von Social 
Media Maßnahmen im Rahmen eines erfolgreichen Online Marketings unerlässlich.“ 

Dirk Rogl
Redakteur - FVW Mediengruppe

„Volle Konzentration!
Während die Online-Touristik voller Ehrfurcht auf die Internet-Giganten Google, 
Facebook und Apple blickt, geht im deutschen Reisemarkt  die Konzentration weiter. 
Laut fvw-Dossier „Deutsche Veranstalter“ haben die großen Konzernveranstalter 
2011 in Deutschland erstmalig seit vielen Jahren ihren Marktanteil wieder ausbauen 
können. Und auch im E-Commerce geht die Konzentration weiter. Einige Portale 
wachsen rasant, andere stagnieren und bemerkenswert viele werden übernommen 
oder verschwinden von der Bildfläche. Wer nicht die erforderliche Größe hat, kann in 
schwere See geraten. Das wiederum mag auch eine Chance sein. Me-Too-Angebote 
bringen keinen Erfolg mehr. Gefragt sind kreative Ideen und einzigartige Inhalte. Wie 
gut, dass es derzeit so viele davon gibt.“

Stimmungen 
   & Meinungen
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Cewe Color

CEWE COLOR empfiehlt:

Das Partnerprogramm vom OnlineFotoservice.de
Für die CEWE FOTOBUCH Vermarktung im Reisebereich

Ob Urlaub, Hochzeitsreise oder Jubiläum: Es gibt Momente im Leben, die möchte man am liebsten für immer festhalten. 
Mit dem CEWE FOTOBUCH, einem echten gedruckten und gebundenen Buch mit Ihren Fotos, wird dieser Wunsch wahr.

Von der ersten bis zur letzten Seite können persönliche Erinnerungen, Fotos und Texte mit Hilfe der vielfach ausgezeich-
neten, kostenlosen Bestellsoftware nach Geschmack arrangiert werden. Mit dem praktischen Software-Assistenten ist die 
Gestaltung besonders einfach. Darüber hinaus stehen attraktive Hintergründe, Layouts und Designs kostenfrei zur Verfü-
gung. So wird das eigene Buch garantiert zu einem ganz besonderen Highlight!

Untersuchungen haben gezeigt:
Wer einmal ein CEWE FOTOBUCH gestaltet hat, möchte nicht wieder auf die vielen kreativen Möglichkeiten verzichten!

Daten und Fakten 2012
 ist ein CEWE FOTOBUCH
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Über CEWE COLOR:

Der Foto-Dienstleister CEWE COLOR ist mit 12 
hochtechnisierten Produktionsstandorten und ca. 2.700 
Mitarbeitern in 24 europäischen Ländern als Technologie- 
und Marktführer präsent. Rund 2,5 Mrd. Fotos, über 4,3 Mio. 
CEWE FOTOBÜCHER (+19 Prozent im Vergleich zum Vorjahr) 
und Foto-Geschenkartikel wurden 2010 an über 45.000 
Handelskunden geliefert. Der Umsatz betrug 446,8 Mio. Euro 
in 2010.
CEWE COLOR ist „First Mover“ bei der Einführung neuer 
Technologien und Produkte in der Fotobranche. Als weitere 
Säule des Geschäftsmodells wird der Internetdruckservice 
viaprinto ausgebaut. CEWE COLOR feierte 2011 sein 
50jähriges Firmenjubiläum: CEWE COLOR wurde 1961 von 
Senator h.c. Heinz Neumüller gegründet und von Hubert 
Rothärmel 1993 als Aktiengesellschaft an die Börse gebracht. 
Die CEWE COLOR Holding AG ist im SDAX gelistet.

Über OnlineFotoservice:

Mehr als 1.000 Foto-Produkte zum Selbstgestalten sind über 
OnlineFotoservice.de erhältlich. Neben vielen innovativen 
Produktideen aus den Kategorien Geschenke, Poster & 
Leinwände, Grußkarten und Fotokalender zählt das mehrfach 
prämierte CEWE FOTOBUCH zu den Top Sellern. Als 
beliebtestes Fotobuch Europas wurde es unter anderem mit 
dem EISA Award 2009-2010 für das beste Fotobuch und dem 
Plus X Award 2010 für die beste Fotobuch-Bestellsoftware 
ausgezeichnet. Auch Stiftung Warentest wählte das CEWE 
FOTOBUCH zum Testsieger. Bei zahlreichen namhaften 
Onlinepartnern bietet der OnlineFotoservice exklusiv seine 
Fotoprodukte und -services an. 

Ihre Vorteile in unserem Partnerprogramm:

 ·  Das Markenprodukt CEWE FOTOBUCH als perfekte Ergänzung zur Reiseindustrie

 ·  Testsieger Qualität mit 100% Zufriedenheitsgarantie

 ·  Die größte Auswahl an Fotobüchern im deutschen Markt, jetzt mit 9 neuen Formaten zur Auswahl

 ·  Unser Kundendienst ist Montag bis Sonntag von 09:00 bis 22:00 Uhr erreichbar

 ·  OnlineFotoservice veranstaltet regelmäßig Gewinnspiele und Fotowettbewerbe

 ·  180 Tage Cookie Laufzeit

Wie funktioniert das Partnerprogramm?

 · Sie bewerben das CEWE FOTOBUCH mit Bannern, Textlinks, Newslettern und anderen Werbemitteln.

 · Ihre Besucher haben die Option, sich die kostenlose Bestellsoftware herunterzuladen oder online das gewünschte 
Fotoprodukt zu erstellen. 

 · Sobald Ihr Besucher den Abschluss getätigt hat, erhalten Sie Ihre Vergütung aus unserem attraktiven Provisionsmodell.   

Weitere Informationen

          www.onlinefotoservice.de/partnerprogramm.html

Oder kontaktieren Sie unser OnlineFotoservice Team für Partnerprogramme direkt:
Booming GmbH
Tel. +49 (0)89 2000 452 61
E-Mail: onlinefotoservice-affiliate@booming.de       ein Beitrag von CEWE COLOR
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GfK    www.gfk.de

GfK MobilitätsMonitor: Die Informationsdatenbank zum Mobilitätsverhalten der Deutschen 
Mit dem GfK MobilitätsMonitor erfasst die GfK Mobility das komplette Reiseverhalten ab 50 km monatlich in einer repräsentativen Panelstichprobe von 45.000 Personen. Sowohl 
für Geschäfts- als auch für Privatreisen erfolgt der Einstieg in die Befragung über die Fragen nach dem: Wann verreist wer, wohin, wie lange und zu welchem Anlass?
Die Befragung erfolgt in dualer Form Online bzw. Offline: Nur so können tatsächlich bevölkerungsrepräsentative Daten gewonnen werden, da rund 30% der privaten Haushalte in 
Deutschland noch nicht regelmäßig privat das Internet nutzen. Der GfK MobilitätsMonitor liefert für alle touristischen Leistungsträger mehrmals pro Jahr detaillierte und statistisch 
belastbare Informationen entlang des Kaufentscheidungsprozesses zu Markttrends, Benchmarks und Zielgruppenprofile.

GfK TravelScope: Der besondere Blick auf das Urlaubsreiseverhalten 
GfK TravelScope steht innerhalb des GfK MobilitätsMonitors für den Teilausschnitt der Urlaubsreisen mit besonders weitreichenden Details zum Informations- und 
Buchungsverhalten.

GfK MediaEfficiencyPanel: Single Source Messung des Medienverhaltens im GfK MobilitätsMonitor
Das GfK MediaEfficiencyPanel (MEP) misst parallel zum GfK MobilitätsMonitor das TV- und Onlineverhalten aller Personen ab 6 Jahren in privaten Haushalten. Durch zusätzliche 
Befragungen der Teilnehmer zu deren Nutzung von Printtiteln erfassen wir das Mediennutzungsverhalten der Konsumenten in seinen verschiedenen Facetten. Die Veränderungen 
bei der reellen und virtuellen Mobilität können dadurch single Source in einem Marktforschungsinformationssystem monatlich analysiert werden. 

IUBH    www.iubh.de

Studie zur Bedeutung & Glaubwürdigkeit von Bewertungen auf Internetportalen:
 · Online-Umfrage
 · n = 1.093 Befragte
 · Befragungszeitraum bzw. Untersuchungszeitraum Mai 2011

Reiseanalyse  www.reiseanalyse.de 

Reiseanalyse RA online
 · n = 2.515 Befragten im November 2011
 · Repräsentativ für die deutschsprachige Bevölkerung im Alter 14-70
 · Befragung von Personen, die Internetzugang haben und das Internet nutzen 
 · Zufallsstichprobe aus einem on- und offline rekrutierten Panel mit derzeit ca. 154.000 Personen im Rahmen des Ipsos i:omnibus Plus
 · Definition Urlaubsreisen: Reisen mit einer Dauer von 5 Tagen und länger

Reiseanalyse RA 2011 face-to-face
 · n = 7.703 Befragte im Januar/Februar 2012
 · Repräsentativ für die deutschsprachige Bevölkerung im Alter 14+ 
 · Methode: persönliche Interviews, ca. 1.500 Samplepoints, mehrstufige Zufallsstichprobe
 · Definition Urlaubsreisen: Reisen mit einer Dauer von 5 Tagen und länger

TOUROM   www.TouristikConsulting.de

 ·   n = 4.335 Befragte
 ·   Stichprobe: n = 2.038
 ·   Online-Befragung

Web-Tourismus   www.web-tourismus.de 

Studie „Web-Tourismus 2011“

 · ULYSSES – Web-Tourismus befragt seit 1998 einmal jährlich über 300 nationale und internationale Manager aus den Branchen: Nationale touristische Organisationen, lokale/regionale 
Fremdenverkehrsämter/Tourismus-Marketing-Gesellschaften, Reiseveranstalter, Transportunternehmen, Reisebüros und Online-Reisebüros/Portale, Beherbergungsunternehmen, 
Touristische Ausbildungsstätten, Experten (touristische Verbände, Berater, IT-Branche, Fachpresse etc.). Die Entscheider wurden zur Entwicklung ihres Unternehmens sowie aller 
Fakten rund um ihr Online-Engagement detailliert interviewt. Darüber hinaus äußerten sie sich zur allgemeinen Situation der Tourismusbranche sowie den erwarteten Entwicklungen 
und Trends. Die Studie „Web-Tourismus 2012“ erscheint voraussichtlich im Mai 2012. 

 · Definition Reisen: Alle Reisen B2B und B2C

Studie „Last-Minute-Reisen 2011“

 · ULYSSES – Web-Tourismus befragt seit 2003 einmal jährlich rund 1.300 Personen, die repräsentativ für die deutsche Bevölkerung ab 14 Jahren stehen und interviewt sie 
persönlich zu ihrem Last-Minute-Reiseverhalten des vergangenen Jahres. Stichprobe n = 1.140 repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14 Jahre, Erhebungszeitraum: Januar 2012, 
Projektionsfaktor : ~57.500 
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